Unjere Aufgaben. 


Die Lifte 2, die Lifte des ſozialiſtiſchen Blocks, 
hat im ganzen Sande die anſehnliche Zahl von an 
nähernd 1 500 000 Stimmen auf ſich vereinigt. 
Dies bedentet, daß anderthalb Millionen Wähler 
und Wählerinnen in Stadt und Land den Sozia · 


liften ihr Vertrauen ausgeſprochen und ihnen die . 


Vertretung ihrer Intereſſen anvertraut haben. Die 


polniſchen Volksmaſſen und die deutſchen Volks. 


maſſen haben trotz aller Schwierigkeiten, die der 
Wahlkampf mit ſich brachte. bewieſen, daß fie 
bereit find, den gemeinſamen Kampf um Demo 
kratie und Wleichberechtigung unter Führung der 
polnifchen und deutſchen Parteien zu führen, 

Die ſozialiſtiſche Vertretung im Parlament iſt 
gewachſen. Wenn die Sozialiſten auch noch weit 
davon entfernt find, die Mehrheit im Parlament 
zu bilden, fo bildet die Gruppe von 65 Abge 
ordneten dennoch eine Mraft, mit der gerechnet 
werden muß. Dieſe Kraft werden die ſozialiſtiſchen 
Abgeordneten in die Wagſchale werfen, um dem 
arbeitenden Bolte in Polen beſſere Daſeins bedin · 
gungen zu erkämpfen. } 

Die deulſ den ſozialiſtiſchen Abgeordneten 
werden Hand in Hand mit den polniſchen Sozia · 
liſten den Kampf im Parlament führen, Was fie 
einigt, das find die gemeinſamen Forderungen der 
Arbeiter und Angeſtellten und des ſchaffenden 
Volkes auf dem Lande, Die Abgeordneten der 
D. S. A. P. haben aber nicht nur an die wirt 
ſchaftlichen Intereſſen des arbeitenden Volkes zu 
denken. Die kulturelle Not unſeres deutſchen 
Volkes weiſt unferen Vertretern eine große Auf 
gabe zu. Die Fragen des deutſchen Schulweſens 
und der ien Entwicklungsmöglichteit für die 
deuiſche Minderheit überhaupt werden gerade in 
den Abgeordneten der D. S. A. P. ihre Fürſprecher 
und Vorkämpfer finden, weil dieſe durch den engen 
Kontakt mit den polniſchen fortſchrittlichen Gruppen 
allein imſtande ſein werden, an eine Verwirklichung 
unſerer nationalen Forderungen heranzutrelen. 

Die Sozialiſten dürfen ſich im neuen Parla⸗ 
ment nicht auf bloße Kritik beſchränken. Wenn die 
Wahlen bewieſen haben, daß das Vertrauen der 
Bolksmaſſen zu den Sozialiſten größer geworden 
iſt, fo iſt damit auch die Verantwortlichkeit geſtie⸗ 
gen. Die ſo zialiſtiſchen Abgeordneten müflen daher 
im Selm poſitive Arbeit leiſten, fie müſſen den 
genenwärtigen Regierungsmethoden ihr eigenes 
reales Programm entgegenſetzen, müſſen für die 
Probleme unſeres ſtaallichen Lebens eine Bölung 
ſuchen, die im Sinne der Intereſſen des werktäti 
gen Volkes liegt. 

Als eines der wichtigſten Probleme, die vor dem 
neuen Parlament ſtehen, iſt die Aenderung der Verſaſ⸗ 
fung zu be zeichnen. Hier wird es Aufgabe der So ia · 
liflen fein, zu verhüten, daß die Träume der kon» 
fervatioen Elemente Wirklichkeit werden und die 
Verfaſſung im reaktionsren Sinne geöndert wird. 


Im Zaſammenhang damit ſteht die Ausarbeitung 


und Beſchließung einer ganzen Reihe von Geſetzen, 
die die in der Verfaſſung vorgeſehenen Rechte der 
Staatsbürger garantieren ſollen. 

Als nächſſea wichtiges Problem ift die Frage 
der nationalen Minderheiten zu belrachten. Auf⸗ 
gabe der forialiftifchen Abgeordneten wird es fein, 
auch hier die Wege zu weiſen, die den Minder 
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Es ſcheint bereits ſeſtzuſtehen, daß die Eröffnung 
des Seſm nicht am 20, fondern am 27. März Ratte 
finden wird. Die Eröffnung ſoll einen feieeliyen Nuſteſch 
teagen und bi im Schloß ſtatt⸗ 


‚greife Senator Zimanomfli von der p. P. S. 


en der ſelerlſchen Eröffnung wird fofort die erſle 
ordentliche Siung im neuen Sejmgebäude Rattfinden. 


Die erſte Arbeit des Seim. 


Das Budgeljahe läuft bekanntlich am 31. März 
ab. Nur bis zu diefem Tage And die Aredite für die 
Regierung bewilligt. Da die Befhliehund: des neuen 
Haushaltsplanes Tür das Jahr 1928 29 durch beide 
Kammern mehrere Monate erfordert, wird die Regie⸗ 
rung dem Seim ein Prooiforium für 3 Monate Zur 
Beſchluß faſſung vorlegen, In diefer Zeit fol dann das 
een Budget den den Aammern angınommmen 
werden. 


Bilfupfti ſchlägt Bartel zum Seim⸗ 
matſchall vor. 


Seſtern fand in der Wohnung des Oberſten 
Slawek in Warſchau eine Juſommenkunft mehrerer von 
der Eiſte Nr. 1 gewählter Sejmabgeoröneten ſtatt. Zu 
Ötefer Juſammenkunft war auch Matſchall pilſusſti er- 
schienen. Segenſtand der Beratungen war die Be- 
ſeung des Poſtens des Sejmmarlhalls. Die Verſam⸗ 
melten, ver allen aber pilfusſti, Mellten ſich auf den 
Standpunkt, dab der Pofen des Seſmmarſchalls von 


heitsvöltern volle Gleichl e echligung ſichern und 
ein reibungslofes Zuſammen leben aller Völker im 
Staate ermöglichen. 

Die ganze Aufmerkſamkeit der ſozialiſtiſchen 
Vertreter wird die Notlage der Arbeiterklaſſe bes 
anſpruchen. Die Frage der Löhne der Arbeiter 
und Angeſtellten wird im Zuſammenhange mit der 
Bearbeitung der Ergebniſſe der Prüfung der Pros 
duktione toflen in der Inbuflrie und im Handel 
aufgerollt werden müſſen. Der weitere Auk bau 
der ſozialen Geſengebung ift gleichfalls Aufgabe 
der ſozialiſtiſchen Parlamens vertretung. 

Zu dieſen wichtigen Angelegenheiten kommt 
noch die Frage der Agrarreform, die für die be 
dürftige Landbevölkerung von brennendem Intereſſe 
iſt. die Frage der Reform des Steuerſyſtems und 
das Problem der Organiſterung der Selbſtyerwal · 
tung in Stadt und Land. 

Die Aufgaben, die vor den ſozialiſtiſchen Ab⸗ 
geordneten fliehen, find groß. Sſe müſſen mit 
panıem Ernſt in Angriff genommen werden, fie 
müſſen ihrer Verwirklichung nähergebracht werden, 
denn das erfordert das Jntereſſe des Staates und 
der Volke maſſen, die den Sozialiften ihr Vertrauen 
geſchenkt haben. 


Wird der Wahlterror geſühnt? 
Der Wojewode von WBelhgulen [ol die Dimiſſien 
erhalten. 


Wie bekannt, haben ſich die Behörden in den 
Oftar bieten und belonders in Wolhynien uner böte 
Uebergiffe bei den Wahlen zuſchulden kommen laſſen. 
Beſondeis scharf it man dort gegen die P. P. S. vor⸗ 


Die Eröffnung des Parlaments. 


einem Anhänger des Regſerungeblecke beſetzt werden 
möffe. Fe diefes Amt bat Pilfudfki endgültig den 
Dizeminifterpröfidenten Bartel vorgeſchlagen. 
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Schon ſetzt wird von feiten des Regierungsblode 
verſucht, die Stimmung für die Kandidatur Bartels bel 
den einzelnen Parteien zu ſondieren. Es wird be haup⸗ 
tet, dab die bürgerlichen Deutſchen und Juden die 
Kandidatur Bartels unterſtützen werden, um ſich dadurd 
der Regierung anzuſchmeſcheln. Se hat der fädiſchs 
Abgeorönete Grünbaum in einer Unterredung, die er 
jädifhen Preſſevertretern gewährt hat, erklärt, daß de 
jüdifhen Zioniften keine Oppofition gegen die Repierun 
betreiben wollen. In demjelben Sinne hat ſich au 
der gloniſtiſche . Nasz Praenlad" geäußert. 

Annäherung der Regierung an die 
Linksparteien. 

Der Reglerungsble & bemüht ſich, auch die Stim⸗ 

men der Links partelen für die Kandidatur Bartels zu 


gewinnen. Es find überhaupt Anzeichen dafür vorhan⸗ 
den, doß die Regierung eine Annäherung an 


die Linkspertelesz facht. Dieſe Beftrehungn 


kemmen auch darin zum Ausdruck, daß im Falle einer 
Wahl Bartels zum Selmmarſchall, das Amt eines Bize⸗ 
miniſterpräſtdenten dem Miniter Moracze wit 
übertragen werden oll. Eine Zuſamme natbeſt der Ne⸗ 

ng mit den Rechts parteſen ſoll ganz ausge- 


lien fein. 
Niniſterrat. 


Geſtern fand eine Situng des Miniſterrats Ratt, 
in der wiederum eine große Anzahl von Geſetzes pto⸗ 
jekten des Staats präfidenten beſchloſſen wurden. U. a. 
wurde beſchloſſen, die Alton zur Linderung der Arbelts⸗ 
lofigteit auf die Monate April und Mal auszudehnen. 


gegangen, deren Verttauensmänner in zahlreichen Fälle 
ohne jeden Grund verhaftet 9 m ge — 
„Nobotnik“ nimmt der Abgeordnete 5 in einem 
Außelſt ſcharſen Artikel gegen dieſe Nebergriffe Stellung. 

Im Zuſammenhang bamit erfahren wir, daß die 
Stellung des wolbgnifgen Wojewoden Mech erihttert 
iR. Mech loll in dieſen Tagen noch Warſchau berufen 
werden. Man ſptlcht davon, daß et ſeines Amtes ent. 
hoben werden jo. 


Wieder ein ehem. Abgeordneter 
verhaftet. 


Vorgeſtern wurde auf Anordnung des Giants, 
anwalıs des Bezleksgerſchts in Pnit der ehemalige 
Abſeordnete Wollckt verhaftet, Dem Verbofteten wird 
22 5 einer ſtaats vertätetiſcher Rede zur Laß 
gelegt. 


Die „Nota“ in den Minder heitsſchulen. 


Kaltopltz, 14. Marz. Ewige Horſölle in 
den Maderbelsſchulen Ot 55 bei welchen 
die deu den Kinder beranloßt wurden, die „Aeta⸗ 
der Ken po cba, in der belanntlich Stellan mit anti. 
deulſcher Tendenz bordommen, zu fingen, deranfaßlie 
den „Deuſſchen Dolbe bund, bor ein gen M ngen, 
zige Klage bei der Gemlſchten Rommilfion einzu- 
reichen, mit dem Antrags, die Abſisgung dieſes Lie. 
das für die Minder hots ſchulen zu ber bis lep. 

Eine Eoiſcheidung Colondars iſt noch nicht go. 
fallen, doch vermutet mas, daß ſie in deu näck ſten 
Tigen herauskommt und im S aue das Dnifebundes 
ausfallen wird. Die, Iluftrowanp Kur jer E»dziens p" 
ftellt se in elner Meſdung fo dar, als ob dio Ent- 
Ichaldung bereite gefallen iſt und zwe in einem Sinne, 
doß dle „Rola“ auch In den poloſſchen Schulen zu 
verbieten jei. Mie würden und die ſen Stant pundt 
durchaus auerbennen müljen, da die Derbrellung 
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eines jolben Zledes vrebesmd auf die Beziehungen 
swilchen den Nationalitäten Oberichisfiene wielen muß. 

Einen Alt unerbörter Taßtlofialelt augenüber 
dem Hölerbunds und ſeinem deauftragtes Dor'esier, 
dem Peäf denten der Gemischten Kommilfion C nor- 
der, bedeutet en nun aber, wenn der . Iluſteowarg 
Kurier Codslonny gegenfiber der Möglichkeit einer 
oſch en Ealſcheldueg den Derdacht aurſpeicht, C onder 
»i ala b zahlter Agent dauticher Igtseeſſen. Dieles 
Dorwurf if um jo uneehbrter. ale nach niemals 
Gilsgenbelt geboten war, bie Os:jsktioilät Calondere 
ansugtorifaln. 


Ratifilation Des deutſch⸗polniſchen Ab⸗ 
kommens über Grubenfelder. 


»Warſchau, 14. März. Heute mittag wurden 
im polniſchen Außenministerium zwiſchen dem deutschen 
Geſandten Rauſcher und dem Direktot des polliſſchen 
Dep untements des Außenminiſterlums Idckowſtt die 
Rarifilationsurfunden des am 21. Juni 1926 abaejälof- 
fenen deu ſch⸗polaiſchen Abkommens über die Gruben 
felder, die an der deutsch polniſchen Grenze durch ſtochen 
werden, ausgetauſcht. 


Zaleſti und Woldemaras werden 
verhandeln. 


Wis verlautet, ſoll der Außenminiſter Zaleſtt ſelbſt 
an die Spitze der polniſchen Delegation treten, die zu 
den Verhandlungen mit L tauen nach Könosberg ent 
vo. wird. Von [itauiſcher Seite wird  Wolbemacas 

\e Verhandlungen leiten, 


Der Rot der Boltstommillare zur 
Verhaftung der deutſchen Ingenieure. 


* Kowno, 14 März Wie aus Moskau ge 
meldet wird, hat geſtern unter dem Vorsitz Rytows eine 
Sitzung des Nıtes der Volks kommiſſare ſtatigeſunden, 
in der Tſchuſcherin über feine Verhandlungen mit dem 
deutſchen Boiſ bafter in Sachen der Verhaftung ber 
besiihen Ingenieure berichtete. Der Rat nahm den 
Bericht zur Kenntnis und billicte das Veihalten des 
Außenkomm ſſarkats gegenüber den deulſchen Vertretern 
Die Sſowfetreglerung bat den Obelkommiſſar der 
Uktatne, Satonſtt, nach Moskau berufen, um Bericht 
Über die Verhaftungen zu erstatten. Die Preſſe ſetzt 
ihre Kamp igne gegen die deuſchen Ingenieure, Die ſich 
bereits 8 Tage in Haft befinden, fort. 

* 


Ein Aufeuf des ruſſiſchen Bergarbeiter : 
verbandes. 


* Kowno, 13 März. Wie aus Moskau ge 
meldet wird, hat das Zenttalkomiiee des ſſowletruſſiſchen 
Bergalbelterbeibandes im Zuſammenhang mit den 
Ingenteurverhaftungen im Donez Gebiet an die ruft · 
ſchen Bergarbeiter einen Aufruf eilaſſen, in dem u. a. 
erklärt wird, daß eine Gıuppe von Speziallſſen im 
Donez Revier Schacht mehrere Jahre an der Zerftärung 
det Kohleninduſtiſe beteiligt geweſen ſeien. Die Beteſ⸗ 
ligten ſeien von den auslündiſchen Grubenbefigen und 
einer Spionageorgantſatlon unterſtützt worden. Man 
Habe beabſichtigt, die Veiteidigungs möglichtent Sſowſet. 
ruß lande zu ſchwächen und zum Sturz der Sſowletmacht 
beizutragen. In dem Auftuf wird die Bildung von 
Alb eiterkonrolltommiſſtonen angekündigt, um Fottgen 
Sabotageaktionen in Zukunft wilkſamer entgegentretem 
zu können. 


Der Konflitt in der Großeiſeninduſtrie 
Deutſch⸗Oberſchleſiens. 


Glelwltz, 14 März. Die heute hler zmilgen 
den oberſchleſiſchen Metalla beltergewerlſchaſten und den 
belelliaten Atheltgebergruppen über den Acbeitslohn 
und Arbeitszeit geführten Verhandlungen führten zu 
keinet Einigung. Der Schlichter ii von beiden Seiten 
angerufen worden. 


Die oberſchleſiſche Schulfrage vor dem 
Haager Gerichtshof. 

Haag, 14. März. Vor dem Internationalen Ges 
kichtshof im Haag begann geſtern eine Verhandlung 
belteffend verſchledener Minderheilsangelegenheiten in 
Polniſch Oberſchleſien. Es handelt ſich hauptſächlich 
Hierbei um Schulfragen. Die deutſche Regierung tritt 
als die Käzerin und die polniſche Rig erung als die 
Das Richterkollegtum ſeßt ſich aus 10 
men. Außerdem hat die polniſche Res 
tafen Roſtworowſki und die deutſche Res 
Prof. Schllck ing Ihrerfeits als Richter ernannt. 
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Regierung vertreten während für ung 
der Präſthent bes Oberſten Gerichte hofes in Warschau, 
Mitoczow ki, ſprechen wird. 

Zunächſt erte Renterungspiäfldent Dr. Bud⸗ 
ding namens der deutſchen Regiervag. Er wies darauf 
Hin, daß die polniſchen Behörden keln Recht hätten, zu 
unterſuchen, ob det Eniſchluß von Eltern, ifre Kinder 
in eine Mindethellenſchule zu ſchicken begründet ſei. Die 
Genfer Konvention befimme ausdfücklich, daß die Frage 
der Zugehörigkeit zu einer Minderheitsſprache, ⸗Roſſe 
oder Religion von den Schulautortläten nicht entſchie⸗ 
den werden könne. 


‚Bellungsn biafchlich der englischen 
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Neue Ausſchreitungen gegen jüdiſche 
Studenten in Bukareſt. 


Bukareſt, 14. März (Are). Auf der Univer⸗ 
ſttät in Bak zreſt ereigneten fig wiederum judenfelnd 
liche Aue ſchteitungen. Die fü diſchen Studenten werden 
zu den Vorleſungen nicht augeloffen. Einige von ihnen 
wurden geſchlagen. Die Polizei nahm einige Berhaf- 
tungen vor. Im Parlament interpellierte der füdiſche 
Abgeordnete Hülbermann die Regierung in dieſer An⸗ 
gelegenhen. Minifter Angelescu erklärte, daß die Ne 
gierung entſprechende Anordnungen treffen werde, um 
ähnliche Vorfälle in Zukunft zu vermeiden. 


Politiſcher Mord in Paris. 


Paris, 14. März (Eigene Drahtmeldung). Paris 
war heute wieder der Schauplatz einer polttiſchen Mord 
tat. Ein ktalteniſcher Faſchin namens Salvolert wurde 
von einem Unbekannten durch einen Revolderſchuß in 
den Kopf geiö et. Salvolett war eiſt vor kurzem aus 
Italien zum Beſuch ſeines Freundes, des Italieners 
Sertachtolt, nach Paris gekommen. 


Ruffolinis Blutregiment. 


Paris, 14. Mär. Dis ang ah uche Der- 
einieuoa und der Secoehlchoftsbund der italianiichen 
C. G. P. eile einen Aufruf au die Gemstlichafts- 
internationale, worin fis zum Peoteſt gegen bie Cr- 
mordung des dor haflslen Rommueiften Sozzi im 
Gfängale von Paula auffordern. Gleichzeitig ber ⸗ 
langen ſis sine Intserafionale Aalerſuchung über die 
Bsbandlung der pollilſchen Häftlloge in Italien. 


Eine Konferenz Litwinow Bernsdorf. 


Genf, 14. Mär (AT). Oltwinow hielt heute 
eine Konferenz mit dem deutſchen Delegleiten für die 
vorbere tende Abrüſtungskonſetenz, Grafen Bernsdorf, 
ab. Gegenſtand der Beratungen ſoll die Frage der 
zuffiiden Abrüftungsvolſchläge ſowie die Fragen, die 
eee im allgemeinen betreffen, ge 
weſen ſeln. 

Außerdem hatte Litwinow heute vormittag eine 
Konferenz mit dem Borfigenden der vorbeteſtenden 
Abrüſtungs kommiſſion, Cuban. 


Die veutſch⸗engliſchen Handels⸗ 
\ beziehungen. 
Chambertaln Über die Ha: sbezichunge: 
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Son dos, 13 Mär. Im Uateröaus fragte 
der Abgeoebusle Lawestce den Mußenminifler 
Ch znberſaln, ob dis deuſſche Boglerung bei ihm Dor · 
oll poll und 
des engliſch deulſchen H adelrdstfeoges unternommen 
bade Dr Abgeordnete fragte weiter, welche Schritte 
die Rıaissung angeſichts der BSedeulung der beifi- 
ſchon Aue fuhr nach Deulſchlond zu unternehmen 
asdends, CHamberlain antwortete: „Salt der beutich. 
enaliiche. Handelsberfeag unterzeichnet wurde, If der 
engliſchen Woglerung don Sell zu Sit mitgeteilt 
worden, daß bis deutſchs Reglerung beflimmis eng- 
liche Abgaben ale im Wideeſpruch zu dem Oselrgge 
Habend onlabe, Pillsedings lden de engliſchs Rı- 
gierung Diofee Auffofjung nicht de pfl ier.“ Der 
Dibgesıdnate fragte daun weiter: „IH en nicht möglich, 
daß die bautihe Regierung in Burger Salt ſich dieles 
Darlragee anflodigen Bönna?* Chamberlalg anwen- 
tele: „Soplal mie bekannt iſt, bat dle baufiche Regie- 
zung bereits milteilen laflen, doß fie die Abſicht bat, 
den Daefeag zu Alndigen,“ Ein guderer Abgeorb⸗ 
ustse ſeagte ſodaun, ob Lis in Hanf zulammengeſchlol- 
ſenen Na lonen iegenb welche Foeiſch elle hluſichllich 
des fesien Gllerauetaufchen erzlelt hällen. Cpam- 
beelain: Nein. Keiner der in Gaul deetrefenen 
Mächte wiede au einfallen, der Abſchaffung den Ein- 
ſubebsſchrankungen suzuflimmen, da dies pralllſch un- 
durchführbar wärs“. 


Skrzunkti — Schiedsrichter im Konflikt 
zwischen Chile und Bern. 


Die Regkerung der Virelnigten Staaten hat dem 
geweſenen polniſchen Minikeipröfidenten und Außen⸗ 
minſſter Grafen Skrzyalkt vorgeſchtagen, das Amt des 
Schiedsrichters in einem Streit zwiſchen den Negierun⸗ 
gen von Chile und Peru zu übernehmen. Mit Ein. 
verftändnis Pilſudſkle hat Skezynſtt dieſes Amt ange⸗ 
nommen und wird ſich in nächſter Zelt auf die Reiſe 
nach Amerika begeben. 


Gründung eines lateinamerilaniſchen 
Preſſeverbandes. 


Havanna, 14 Mär. Die hier tagende Preſſe⸗ 
konferenz beſchlaß die Gründung eines ame ikaniſa en 
Verbandes der lateiniſchen Puſſe, der ein Zweig des 
Internationalen Verben des der latelniſchen Pieſſe wer» 
den ſoll, falls die emopziſche Pieſſe zufimmt. Der 
Vorſchlag erfolgte durch Paul Diet, den Vertreter der 
kanadischen Zeitung „Le Droit“. Es wird ferner die 
Gründung einer Nachrichtenagentur geplant, die durch 
die Regierungen von 25 lateiniſchen Ländern unierkügt 
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werden ſoll, und die in Havanna, Buenos Aires, Rio 
de Janeiro, Paris, Rom und Madrid eigene Bureaus 
zur Verbreitung lateinfreundlicher Nachrſchten und zur 
Bekämpfung der antilateiniſchen Peopagende (t- 
richten ſoll. 


287 Opfer der Ueberſchwemmungs⸗ 
kataſtrophe geborgen. 

»Neuyork, 14. März. Von den Opfern der 
Ueberſchwemmungs kataſtrophe konnten bis J 287 nes 
borgen werden. 2—400 Perſonen werden noch vermißt. 
In dem Schlamm des überſchwemmten Gebi tes und 
an einzelnen Stellen des Durchbruchsottes befinden ſich 
zahl reiche Leichen. 


Tagesnenigkeiten. 


Der Vertrag in der Textil induſtrie wird 
nicht gekündigt. 
Eln Beschluß der Hauptverwaltung des Zrelilarbeiters 
verbandes. . 

Im Zufantmerhing mit der Abſict, in der 
Tex ilinduftrie den Vertrag zu kündigen, fand geſtern 
eine Sitzung der Hauptverwaltung des Texſiſotbeiter - 
verbandes mt. An der Sitzung nah nen die Arbeiter⸗ 
vertteter aus allen Induſtrieſentten, wie Bielig, 
Andıygom, Warſchau, Tichenſtochau, Sornomwice, Bar 
blanc, Zdunſka⸗Wola, Zgerz und Lodz teil, Als 
Referenten traten Szczeikom ti und Walczot auf, die 
darauf hinwleſen, daß auf Grund genauer Nahprüfun. 
nen ſeſtgeſtellt worden fei, daß die Konjanktur in der 
T. lilinduſtrie nicht vom beſten jet und daß auch der 
Zupuntt ſelbſt für die Kündigung des Verttages 
ungünſtig jet. Dagegen ſei fefgeftellt worden, daß, 
während die gegenwärtige Salſon in vollem Gange lein 
mäßte. in den einzelnen Lobzer Fabrlten Reduzierungen 
und Arbeitetentlaſſungen vorgenommen wurden. Nach 
Anſicht der Redner ſei es ſchwer, dieſe Lage zu erklä⸗ 
ren, da tatlähli eine große Nube bereſche und die 
Lager mit Woren Überſüllt ſeien. Nach dieſen Reſeraten 
ergeiffen die Vertreter der einzelnen Stüdte das Wort. 
Aus deten Berichten ging he vor, daß die Konjunktur 
in Zumiereie, Osorkow und Zounſke⸗ Wola ſeht aut ſei. 
In Beelitz beſtehe ein beſonderer Vertrag, fo daß dleſe 
Stadt für eine Strelkaktion nicht in Frage käme. 

Nach einer längeren Ausſprache wurde beſchloſſen, 
vorläufig den Veriran in ber Textilinduſtrle nicht zu 
kündigen. Man will ſich dagegen an das Arhelts- 
minifterium mit der Forderung wenden, eine gemein, 
ſame Konferenz zwiſchen den Vertretern der Arbelter 
und Induſtriellen einzuberuſen, damit bie Frage der 
Nichteinhaltung des Bftündiaen Erbelstages feſprachen 
werden kann. Ferner ſoll bie Enie ſſuon von Fabilt⸗ 
Delegierten und die R peeſſallen den Arbeitern gegen⸗ 
Über zur Sprache gelange n. 

Am Abend fand eine Verſommlung der Fobilk⸗ 
delegterten att, auf der Über die Sikurg der Hrunle 
vırmaltung Bericht erſtatiet wurde. Es entw'ck ate ſich 
eine lebhafte Ausſprache, währenb der die Delegierten 
der kleineren Fohriten ihre Unzufctedenbeit mit dem 
Beſchluß der Hiuptde waltung zum Ausdruck gaben 
und unbedingt bie Kündigung des Hwyplvertteg s ſor · 
derten. Die Delegierten der großen Werke dagegen 
erklätten, daß die A beter einen Kampf nit baben 
wollen. Nach längerer Aus ſprache wurde der Beſchluß 
der Hauptverwaltung angenommen. (p) 

Die Spartätigteit in Polen. Trotz der Knapp⸗ 
beit auf dem Geldmarkt It ein ſchnelles Steigen det 
Spareinlagen in Polen zu verzeichnen. Am 1. Januar 
1927 betrugen‘ die Spareinlagen 460,2 Mill. Zl. und 
am 1. Januar 1928 820,4 Mill. Zloty, was eine Zur 
nahme von BO Prozent in einem Jahre bedeutet. ’ 

Denutſche Theateraufführung. Wie uns ger 
Icrieben wird, findet am S nnſog, den 18 Mär, um 
7 Uhr abends, im Saale, Konſtantiner Stiche 4, die 
erſte Wiederholung der am 11. vor völlig aus verkauf 
tem Haule in Szene gegangenen Schwankop-rette 
„Seine 3 Hatt. Das beifallsſteudige Haus 
bewies zu Genfige, daß man voll und ganz mit den 
Leiftungen der Darfleller zufrieden war. Die urkoml⸗ 
ſchen Szenen zwingen den Juſchauer zum unaufhö.dks 
Cen Lichen. Zieht man noch das Kinderballett under 
ung bes Herrn Mojewili in Betracht, io kann 
umhin, den Beſuch zu bieler Borftelung 
zu empfehlen, Der Kartenvorxveikeuf hat bereits Im 
Bilvergeſckäft L. N kel, Namıst 2, begonnen. 

Eine Uhr, die mann icht aufzuziehen braucht. 
Ein Berner Ingenieur behauptet, daß es ihm gelungen 
fet, ein Ahrwerk zu konſtruieten, das mehr als z' hn⸗ 
taufend Jahre laufen könne, ohne daß es aufgezogen 
zu werden brauche. Die Trlebkroft des Uhrwerkes ſoll 
die Energie der — Temperaturperänderung und des 
atmoſphärſchen Druckes fein. Solche Uhren herzustellen 
bat ſchon mancher Uhrmacher lange vor dem Schweizer 
Jagenteur unternommen. So wurde einmal auf einer 
Ausſtellung eine Uhr gezeigt, die angeblich achttauſend 
Jahre unaufzezogen bleiben könne. In Nürnberg gab 
es einen Künſtler, der für viertauſend Jahre garantierte. 
Das alles aber iſt nun von dem Rekord der zehntauſend 
Jahre des Berner Mannes überholt. Wenn ſeine Er⸗ 
fladung mehr fein ſollte als ein gewöhnlicher Bluff fo 
wäre: die Menſchheil der Löſung eines uralten Problems 
nähergefommen, nämlich dem Perpetuum mobile. 
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Reue Preiſe für Mehl und Backwaren. 
Geſtern fand eine Sitzung der Rommilfion zur Feſt⸗ 
ſetzung der Pleſſe für Attitel des eiſten Bedarfs ſtatt, 
an der Berireter der Bäderelinhaber, der Mehlhändler, 
des Magiſtrats, der Wolewodſchaſt und der Staroſtei 
teilnahmen. Die Vertreter der Bäckerelinhaber forderten 
eine bebeutenbe Erhöhung der Pieiſe für Mehlwaren, 
dem ſich jedoch die Vertreter des Maglftrats wie auch 
der Behörden widersetzten. Schließlich wurde ber 
ſchloſſen, die Preiſe für Mehl etwae zu erhöhen. 

nd zwar wird ein Kilo Blot nunmeht 60 Groſchen 
koſten, bei einer Aus mahlung von 70 Prozent. Ein 
Kilo 5p ozentiges Roggenmehl aid im Großhandel 
61 Gloſchen und 70 prozentiges 62 Gro chen koſten. 
Ueber die Preiſe für Weizenmeblwaren iſt man ſich 
noch nicht ſchlüſſig a⸗worden Es wurden folgende 
Pteiſe vorgellagen: 83 Groſchen für ein Kilo Weizen 
mehl im Groß: und 90 Groſchen im Kleinhandel. Ein 
Kllo Semmeln wurde mit 1,20 Zloty vorgeschlagen. 
„Endgültige Beſchlüſſe in dieſer Frage werden in der 
nmächſten Sitzung gefaßt. 


i Der Heutige Nachtdienst in dee Mipatheten: 

S. Hamburg, Gluwna 50; L. Bawlowffi, Petrieauer 

Straße 307; B. Gluchowſtt, Narutosicza 4; 

klemſcz, Kopernika 26; 

A. Potasz, Plac Kos cielny 10. 
Ueber fahren, Geſtein wurde in der Cegiel⸗ 

niana 53 der 13 Jahre alte Joſſek Silbeiſchatz von 


jaremza, Pomorſta 10; 


einem Auto überfahren. Der Chauffeur ſchaltete eine 

nößere Geſchwindigkelt ein und enıfloh: Zu dem Knaben, 
ber einen Schädelvruch davongetragen hatte, wurde die 
Reitungsbereliſchaft gerufen, die ihn nach dem Kranken⸗ 


Eltern und ließen den Jungen nach Hauſe bringen. — 
Im Hofe in der Wilcza 11 wurde der 21 Jahre alte 
Chauffeur Stanislam Antczak beim Ankurbeln des 
Motors van der Kurbel getroffen und ſchwer velletzt. 
Auch ihn wollte die Rettung bereitſchaft nach dem 
Krankenhaus ſchoffen, doch ftieß fie ebenfalls auf Wider 
ſtand, fo daß fie den Verletzten nach Haufe überführen 
a (p) — Die Verunglückten ſcheinen demnach keln 
1 zu großes Verttauen zu unſeren Krankenhäusern zu 
haben. 
* Unfall in einer Schule. In der Pilſudſel⸗ 
Volksschule in der Zıgajnitoma 54 ereignete ſich vor⸗ 
geſtern morgen ein folgenſchwerer Unfall. Der 14 Jahre 
alte, Przendzalnlana 52 wohnhafte Boles lam Brodarczyt 
ſplelte mit einigen Klaſſenkameraden Haſchen. Dabei 
1155 er aus und ſtützte ‚jo unglücklich ben, daß er ſich 

en linken Oberſchenkel brach. Es wurde ſofort die 
Rettungsbereufhaft der Krankenkaſſe gerufen, die den 
Knaben nach dem 1. Ambulatorium brachte, wo ihm die 
erſte Hllſe erteilt wurde, (p) 


Aus Augft vor dem Maune aus dem 
Zenfter gelprungen, In der Nigowoſta 15 bewohnt 
das Ehepaar Leske eine Einzimmerwohnung. Nach 
einer kurzen Ehe zog in das Hus Zank und Streit 
eln, ber ſete oft damit endete, deß die Frau von ihrem 
Manne verpiügelt wurde. Vorgeſtern abend war es 
zwiſchen beiben wieder einmal zu einem Streit gekon ⸗ 
men, bel dem Leske ſcd ſo weit vergaß, feine Frau 
zu Boden zu reißen und ſie mit einem ſtempfen Gegen, 
Rand zu piügeln. Als er ſchlie ich an den Tiſch lief 
und das dort liegende Naſtermeſſer ergriff, um ſelnet 
Brau den Hals zu durchſchneiden, lief die Gehetzte zum 
Fenſter und ſp ang auf die Stroße hinab. Und ſetzt 

ſeſchah elwas Merke ültdiges. Vor dem Fenſter ging 
gerade der Tusignitı 7 woßhshaſte 37 Jabte alte 
Stanislaw Garncarſti vorüber. Tie heral fliegende 
Frau ſiel hm mit aller Wucht auf die Schultern, ſo daß 
er zu Boden geriſſen wurde und fo heftin mit dem 
Geſicht auf das Pftaßter ſtürzle, daß die Note und die 
Kinnladen arge Veiletzungen bavontıngen. Man mußte 
die Rettungsbereltſchaft rufen, die aber nicht der 
Lebensmüden, ſondern dem V'runglückten die erſte 
Hilfe erwleß. Er wurde in bebe nklichem Zustande nach 
dem Krankenhaus übergeführt. Am Unfallort traf bald 
die Polizel ein, die eine Unterſuchung einleitete und 
Leske verhaftete. (p) 
* 
Mordprogeh. 
Prei Berfonen des Mordes angeklagt. 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht kam geſtern die 
blulige Begebenheit zur Verhandlung, die ſich im No- 
vember v. J. in der Bankowaſtraße 18 abſpielte. Auf 
der Anklagebank ſaßen der 31 Jahre alte Siymon Plak, 
der 31 Jahre alle Wawrzynſec Wlelogoiſtl und der 
25 Fahre alte Wlabyslaw Nadel. Der Beſitzer des 
Hauſes in der Bankowaſtraße 18 hatte feine Mieterin 
Stanislawa Zoret auf Ermiljton verklagt Der Schritt 
des Wlttes rief unter den Mietern Anzuftiedenhelt 
herbor. Die Zoret war nämlich die Verlobte des Ein⸗ 
wohners Wladylam Nabej, der alle Mieter gegen den 
Wirt aufhetzte. Dies hate zur Folge, daß in dem 
Haufe oft Zuſammenſtöße ſtatlfanden, die ſchließlich mit 
einem blutigen Gemetzel endeten. Eines Tages fand in 
der Wohnung eines gemilien Breiszezat ein Gelage 
ftatt, an dem faſt alle Mieter des Haujes teilnahmen. 
Bereits in vorgeſchrittener Stimmung erzählte Jan 
Wojtas dem Joſef Mazur, er habe von ſeiner Frau er 
fahren, doß jeine — Mazurs — Frau einſtmals dle 
Geliebte Nadeis geweſen ſel. Mazur fuhr auf und 
Inte daß er ſeine Frau ermorden werde, wenn ſich die 

ngabe als wahr erwelſen ſollte. Es entſtand ein 
wülter Tumult, in den ſich Szymon Plak, Wladyslam 


u 
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haus ſchoffen wollte, doch wlderſetzten ſich dem die 
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„Liebesabenteuer“ 


nach dem Werk des genialen 


Artur Schnitzler 


in den nächſten Tagen im 


Grand ⸗Kino. 
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Nadef und Wawrzyniec Wielogorſti miſchten, die den 
Vorſchlag machten, vor allem Frau Woſtas zu rufen, 
die aussagen ſollte, ob ihr Mann ein Märchen ver⸗ 
breite, oder ob fie ihm talſächlich geſagt halte, daß die 
Mazur die Geliebte Nadeſs geweſen wor. Alle begaben 


ſich nach der Wohnung Mazuls, wohin auch Frau 


Mofas mit ihrem Manne kam. Hier wurde fie von 
allen, denen der A kahol ſchon ziemlich ſtark zu Kopfe 
ſenlegen war, mit Vorwürſen -befürmt, Ms Wojıas 
hs. daß es feiner Frau ſchlecht ergehen könne, ftellte 
et ſich vor fie hin, um ſie zu ſchützen. Der Eingriff 
richtete ſich ſ'tzt gegen ihn und plötzlich blinkte in einer 
Hand eine Waffe. Woſtas lief auf den Korridor 
bisaus und tief um Hil’e, worauf der Hauswirt Moſtas 
zu feiner. Unterſtützung berbeleilte. Bet feinem Anblick 
erinnetten ſich Wielogorſti, Plak und Nadef an den 
Exmiſſionsſtreit und fie beſchloſſen, dei dieſer Gelegen 
beit gleich mit ihm abzurechnen. Ptak hob den 
Revo ver und gab einen Schuß ab, der Maitas ſo 
schwer traf, daß er blutüberſtömt zuſammenbrach. Der 
Schuß lockte den Sohn Maftas heraus, der Lärm zu 
ſchlagen begann. Piat hob abermals den Revolver 
und gab auch auf den jungen Mas ſas einen Schuß ab, 
durch den er ihn tot zu Boden ſtreckte. Als letzt die 
Schwiegermutter Mojtas her beiellte, um dem Verletzten 
Hilſe zu erweiſen, Rürzten ſich Ptok, Nadeſ und Wielo⸗ 
aorffi auf fie und brachten ihr 6 ſchwere Wunden mit 
Meſſern und einem Eſſentopf bei, Gegen 11 Uhr wur: 
den die Angeklagten im Auto herbeſgeſchofft. Alle 
wurden einzeln vernommen und bekannten fi nicht 
zur Schuld. Sie erklärten, daß ſie betrunken geweſen 
feten und ſich an nichts mehr erinnern können. Vor 
geladen waren 46 Z’ugen. Als erſter ſagte Wincen y 
Maftas aus, der erklärte, daß Wielogorſtt und Plak 
dreimal aus Nevolvern geſchoſſen hätten. Pak habe 
feinen Sohn getroffen, der zu feiner Rettung herbeigeellt 
kam. Hierauf wurden noch mehtere Z ugen vernommen, 
die jedoch nichts Weſentliches berichten konnten. H ute 
werden die Übrioen Zeugen vernommen, worauf der 
Gerichtsarzt Dr Hurwicz feinen Bericht erflatten wird. 
Das Uitell wird wahrſcheinlich heute abend gefällt 
werden. (v) 


15. Staatslofterie. 
5. Kleſſe. — 6, Tag- 
Ohne Gewähr.) 

Bel ber geſtrigen Zlehung der Staatslottexte fielen Ge- 
winne auf folgende Rummeen: 

50000 3. auf Nr 16957. 

3000 31, au‘ Ar. Ne. 13433 38435 55928 79170 7787. 

2000 JI. auf Nr. Nr. 7567 20876 26519 81678 39237 
68597 728 »0892 101588 109967. 

1000 31. auf Nr Nr. 41971 48723 92276 98135 113742 

600 31. anf Ne. Re. 38571 11021 1871 18277 27111 228.8 
32966, 315'3 42450 42493 87587 7% 11 81879 82772 88438 91918 
92208 841% 110416 111284 1 7996 129716. a 

500 31. auf Ne. Ne. 4284 7883 8171 22144 25590 27164 
32080 Std 39730 40 680 4440R 4884 61170 62885 18662 80536 
80073 90347 101807 112658 115034 121437 121453 126868 124831 
129147, 


Dersine + Peranfeltungen. 


Zum Kirchenkonzert zugunften ber St. Mat. 
thälkſrche. Herr Pafor Dleuich ſchreibt uns: Fleu⸗ 
digen Herzens darf ich nunmehr den lieben Freunden 
unfere: St. Matihätlicche den Neinertrag vom Kirchen ⸗ 
konzeit, das zugunſten des Baufonds der St. Matthät⸗ 
kirche ſtattſand, mitteilen; derſelbe beträgt die Summe 
von 2007 Zloſg. Als meine angenehme Fr ct erachte 
ich es etzt, allen denen aufs herzlichſte zu danken, die 
zu dem ſchönen Erfolge des Kirchenkonzertes beigetragen 
haben. Ganz beſonders aber ſei gedankt: den Herten 
De. med. Eugen Schicht, Kopellmeſſter A. Bautz, Hei» 
mann Lange, Piof. G. Teſcner, Prof. J. Sauter, 
Dr. med. Fiiedenberg, Rudolf Lange und Prof, A. Türner 
für ihre gediegenen und ſtimmungs vollen Darbietungen 
ſowie dem Kiechengeſangverein „Aeol“, dem Geſang 
verein der Beldergemeinde und dem Männergeſang ⸗ 
Derein an St. Matthäi für ihre ticffiigen Geſangs, 
Darbietungen. Janig danke ich noch allen denen, die die 
Freundlichkeit halten, an dem Kirchen konzert Ehrenbienfi 
zu verrichten, wie auch denen, die duich ihr Erſchelnen 
zum Konzert den Erfolg desſelben ermö ficht haben. 
Zum Schluß danke ich noch dem Klechengeſangverein 
„Aeol“ besonders bafilr, daß er die Anregung für dieſes 
Kirchenkonzert gegeben hat, wie auch den Mitgliedern 
dieſes Vereins ſowohl wie den des Geſangveteins der 
B Üdergemeinde, die mit ihrem Düzenten Herrn 
J Maßke bei Einfudierung ihrer Darbietungen weder 
Zeit noch Mühe gescheut haben. 


Filmſchau. 


Kino „Os wiatowe“. „Der Schach[pieler“. 
Diefes Bild iſt eine Kunſtgerechte Kompoſttion von 
Hiftorle und Lie teständelel. Jedenfalls wird hier die 


Maske dem Spleßertum heruntergeriſſen und die modr'ge 
verlogene Schmarotzerkaſte der „Höft chen“ des 18. 
Jahrhunderts ins wahre Licht geſtellt. Nur einer Peiſon 
iſt der Überwucherte Glortenſchein haften geblieben, und 
zwar Wladyslaw Nas zunſtl (Schachſpielet). Auch wird 
dieſer Nationalheld verkör peilt, der mit ber kühlen bes 
rechnenden Geſtalt eines Schachſpielers nicht vereinbar 
iſt. Viel beſſer iſt die wunderltebliche Sophie als Ver⸗ 
liebte und der Baron von Kempelen. Auf hoher künſt⸗ 
letiſcher Stufe ftehen die Photographien, welche die 
arſchichtsgetreuen Koftüme ins beſte Lcht ſtellt. Der 
Geſamiſtim verrät eine ſtarke kunftverſtändige Rente. E 
Herſtellerin if die franzöſiſche Filmfabelk „Celtit“. Dos 
muſikaliſche Ohr wird angenehm Überraſcht von dem 
neuen Repertuar Czapinſtis. A. S. 


„Aus dem Reiche. 


Warſchan. Etelbafte Zuſtände in War⸗ 
ſchauet Bäckereien. In dleſen Tagen wurden 
in Waiſchau unverhofft nächtliche Revifionen veran⸗ 
Raltet. Bel den 75 untetſuchten Bäckereien ſtellte es 
ſich heraus, daß es allein in 20 Bäckereien von Schmuß 
und Dieck nur jo Ärogte; ferner wurde eine Menge 


Ungezleſer ſeſtgeſtellt, von ſonſtigen Vernachläſſigungen 


ganz abgeſehen. In 19 weiteren Bäckereien ſtellte dis 
Kommiſſton kleinere Vergehen ſeſt, 8 andere Böcktrelen 
waren in vollkommen ungeeigneten Räumlichkeiten 
untergebracht. Drei der übelften Bäckereien wurden 
lofort geſchloſſen, die Übrigen müſſen die Uebelſlände 
im Termin von 3 bzw. 7 Tagen bejeitigen. 

Lemberg. Giftige Sale im Polytech⸗ 
nikum. In einem der chemischen Laboratorien des 
Polytechnlkums in Lemberg wurden vorgeſtern während 
des Untelrichte einige Studenten ohnmächtig. Es 
kellle ſich heraus, daß aus chemiſchen Behältern, die 
Rd auf den Tiſchen der Studenten Hendel, Reich und 
Miller befanden, giftige Gaſe entſtrönen. Es wurde 
nun feitgeftellt, daß dieſe Studenten ohne Wiſſen ih es 
BVrofefjo:s irgendein giftiges Präparat heiſtellen. In 
den Schränken biefer breit Studenten wurde eine Menge 
von gegen 100 Gramm Atſen k ſowie gegen 50 Gramm 
des bereits fertigen giftigen Präparats gefunden. 


deutſhe Sozialiſtiſche Nebeitspartei Polens. 


An die Dertrauensmänner aller Ortsgruppen 
der D. S. A. B. 

Die Vertrauens männer ſowile alle Mitglieder, 
bie Heuspropaganda betrieben haben, werden aufs 
gefördert, die Rontrolliiten ſowie die Spendenliſten 
Ipäteſtens bis zum Sennabend in ihren Ortsgruppen 
abzulteſern. Bie zu dieſem Tage müſſen auch jämtiidge 
Spendenblocke und Watzlmarten dem Ortsgruppen vor- 
and übergeben werben, Das Hauptwahltomitee. 


Ortsgruppe Bobzı Nerd. um Sonnabend, den 17. März 
um 730 Ude abends, findet eine Sitzung fait, zu der der ger 
ſamte Vorſtand, alle Bettreuens männer, ſewſe alle diejenigen, die 
an den Walen mitgearbeitet haben, eiſcheinen mülfen Die Spen- 
denblods und Spendenliſten find mizubtingen. Der Vorſtand 


Deutſcher Sozialiſtiſcher Jugend bund Polens. | 
Bezirk Kongreßpolen. - 


Ortsgruppe Lodz Nord. Gemilhter Chor. Heute, 
um 7.30 Uhr abends, findet nach längerer Unterbrechung wieder 
eine Stugſtunde unter Leitung des neuen Dlrſgemen falt. um 
vollzädliges Erscheinen det Müglieder wird etſucht. 


Warſfchaner Börfe. 


Dollar us 
1% März 13. Mats, 16. Marz 18 Marg 
12132 121220 Preg 29.49 20.4% 
35860 8875 Sag 17% 1106 
48.09 69.925 | Stall, 1 47.8 
20 20 Wen 12% 12845 
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Gutſchein 
für den Jirkus Jtanfewſkl. 


Gültig für Donnerstag, den 15. März, 
zur Abendvorſtellung, 8 Uhr. 


Diefer Gutſchein berechtigt er 


zum Eintritt von 2 Perfonen 


für den Preis eines normalen Billetts 
Gültig für alle Plätze 


„Lodzer Volkszeitung“. 


Kino 


IMPERIAL 


Zawadzka 16. 
Eröffnung des größten Kinos in Lodz! 2 


2251 Boltlsgeltuug 


1 5 \ 
„Das Straßenmädchen“ 
Eine Tragödie aus dem Leben der Mädchen aus der Halbwelt. 
Revelations film in 10 Alten, 


In der Hauptrolle die liebreizende 


Außer Programm: Schäumende Farce in 2 Akten. 


Heute 


Eröffnung der Poll 


Petrikauer Sir. 160 (EckesGlöwna) 


Mae Es worden wie im Hauptgeschäft 
Petrikauer Strasse 98 geführt: 


„als Hauptartikel: Konfektion ' 


I er tür Herren, Damen und Kınder 
Y — in guter Austührung bis zu den 
Were, 1 


vlogantesten Modellen, ferner: 
‘ Herren-Wäsche, Kragen, Krawatten 


Trikotagen 


er Damen-Wäsche, 
f Baby-Kleidchen u. - Wäsche 

Steppdecken, Wolldecken, Gardinen 
Woll- u. Baumwoll-Stoffe aller Art. 


— A r 
Biligste Preise ! 
im, 


Mur gute Quatitäten! 
Reclle Bedienung. 


N 
7 1705 Rosner, Lodz, 


Potrikauer Strasse 98, Filiale 160 


Pajjionsandachıen 


über das Thema: „Die Gedanken Gottes über die Gemeinde” 
unter Mitwirkung der Geſangchöre 
in ber Baptiſtenkirche, Lodz, Rawreifte. 27. 
1 Heute, Donnerslag, 8 Uhr abends: 3 
Zweiter veligisſer Bortrag 
„Haupt und Glieder der Gemeinde“ 
von Prediger O. Lenz. 


Jebermaun herzlich willkommen! Ginteitt frei! 


0 


St. Johanniskirche. 


Am Sonntag, den 18. März, 6 Uhr abends: 


Grosse Passionsvesper 


unter Mitwirkung der Solifien Brofefjor A. Turner (Orgel), 
- Brolefjor S. Teſchner (Cello), Beofıfjor J. Santer (Violine), 
Fräuleın Manta Zölbel (Sopran) fomte des Schüler innen⸗ 
Chores des Deuiſchen Mädchengmmnaſiums unter Leiturg 
des CThormeiſters J. Matzte und der Damen. und Herrenſektlon 
des Kirchentze ſang vereins „Nokicie* unter Leitung des 
Bundesdlilgenten Jrank Pohl. 


Der Reingewinn it zugunſten des Kirchbaus 
in Nuda Pabtanicka beſtimmt. 


Soco eO OOO 


20 
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Deutsche Theateraufführung, 


Sonntag, den 18. März d. J, findet im Saale, Konſtantynowſta 4, die 


Wiederholung von 


„Seine Exzellenz“ 


Schwan fopereite in 3 Akten von Aılhur Heine, Muft ven A. Seeliger 


stalt. Die muſt'alliche Leitung liegt in den Händen des Henin Balſoms, 
während das Ballell unter der bewährten Lellung von Bolleitmeifter Mar 


jewſtt ſteht. — Effektoolle Dekorationen und B. leuchtung. 
Beginn der Vorſtellung pünktlich um 7 Ubr nachmittags. 


Einteittefarien zum Preife von 1 50 bis 5 Zleiy find zu haben im Dorverfanf bei der 


Siema Mikel, Nawrot 2, und am Tage der Vorſtellung on der Thratertalfe, 
Nach Schluß der Aufführung Zolıphirgeier, 


06000008080000002000000000 


— 


Straße 243, ein 


Verein Deutſchſpr. Katholiken, Lodz 


Am Sonntag, den 18. März, 4.30 Uhr nachmiltags, 
findet Im Saale des Männergeſangvereins, Pelrilauer 


>. großes Konzert 


ſtatt, ausgeführt von den deutſch Lalbollſch. Kirchengeſangverelnen „Cäcllle“, 
„Hlerongmus“, „Anna“ und „Gloria“, diſſen Neinertiag zugunfien des 


Wohltätigteltsfonds des Bereins beftimmt if. 


Auftreten eines aus allen Beteinen zuſammengeſe dien großen Chors 
unler Leitung des Herrn Mufitdireiors Pioſeſſor A. Türner, ſowie Lieder 


vorttäge der einzelnen Berelne. 


Hierzu werden alle Mitglieder und Freunde unſerer Verelns beſtre 


bungen, ſowle des Geſanges herzlich eingeladen. 


Die Verwaltung. 


Kartenvorverkauf ab heute, ben 15. März, bei den Flimen: 2 
Dielel, Betritauer 157, Klltar & Fuls, Beirikouer 83, 


Lia Mara und Alfons Styland. 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigſten 
Bedingungen, bei a t 
Abzahlung von 5 31. am, 
ne Sreisauiisiag.. 
32 bei e 
atragem haben können! 
Auch Se 8 
22 apcıa A. le 
ee Era in 
und folibefter Ausführung. 


Bitte A obne 
Kauſzwang! 


Sapesierer P. Weiß 
Beachten Sie genaubie 
Adreſſe: 
Gientiewicze 18, 
Beont, im Baben, 


Miele 
Kinematograf Oswiatowy 
Wednr Armen (rg Rokiesskiej) 


Os dla 13 marca do poniedrintke, dia 19 maten wi: 
Die detesiych pocagtak eee e gedzinie 6, 8 1 10, 


GRACZ w SZACHY 


Dramat z driejöw walk en polskiego o niepod- 
0 


* 


Die, e re eine Dial 


Wielka parada 


Dramat w 12 aktach, osnuty za die wojny 1914— 1918. 


W peczekalnisch codz, de g. 22 audycje radjefomiczne‘ 
vr . dia derosiychi 1-70, 160, 1130 gr. 
= u mledzieive 27 11-20. 11-10 8. 


Zodzer Mufituerein 


„Stella“ 


Wulczanſta 128. 


Sonnabend, den 7. d. Mü a. c., 
8 Uhr abends, findet im new 
reno dletten Lolale ein 


Herrenabend mit Wurſtſchmaus 


12 Um zahlreiches . bittet 
ie Berwaltung. 


Eodzer Turnverein „Kraft“ 


A. Am Sonntag, den 18. März begeben 
F wir Im eigenen Lokale, Gluwna 17 unfer 


Preisperteilungs- soft 
pro 1927 
wozu wir alle unſere Mitglieder, Mitglieder ber 
freundeter Vereine. Freunde und Gönner unferes 
8 böflihft einladen. 
Der Borfiaub, 


— 5 Uhr nachmittags Erſiklaſfige 10 


75 re täglich = 


en 
nn ers 45 — 8 
— 


men und e 


Fan Kronen. — — und 
Ku Sen- dub eier ten geöffnet die 7 Ubr sache 


- 
Shubiwaren ⸗Nagazin 


Vomerltaſtraze 24 
(Sttöntaftraßt) 
„ober Rue wahl 


amppemu um 


Herren A 

. und Kinder⸗ u E 
Die Sirma IM ousgezelhurt mit dem ey ig 
lar folloe Ausführung auf der Aueftelung in 208. 


Laufburſche 


mit guten Zeugnifien kann ſich melden, töglich bis | 


12 Uhr miuags. Parfümerie Kosmos“ Peiri- 
lauer 60. 43 


Fa 


donnerstag, den 16 Mü. 
den une 1% „Die Zugvögel-) 17.20 
de m 


ser 
Bücherneuerſcheinungen: 20 — 


22 Betenntmachungen, 22.30 ’ 
an 1225 m 1720 rn her 83 


richt. 20 Uebertragung von Wien, 22 


Konzert. 


N jung von 


achtichten, 28. 


Arkan 366 m 16.40 „Dies und 5 50 in bezug 
— die Ehe“ — nen von Wien; 22 Ueber 
tagung vo l Konzert. 

eien * "16 Einige Minuten für die Yen; 
37.45 Konzert, 20.30 Uebertsagung von Wien; 22 * 


8 un 30 "Tanzmufil. 1 


Uplettentenzert: 16 15 


“3, m 
„Ii nahe 8 ter"; 17 Konzert, 21 Ubenbunierhaltung; 
15 le leg ir Ben Berlin ee 1 


2 Auf 2 — e 
Aflacgen 
Konzert 19.50 Kon; 


535,7 m 12.45 
gert; 21.16 Das auslandspentjäe . 


N foitentongert; 10 


Lied —.— 20 Pteſſedtenſt 22.36 dene J le Nec; 


952, 11 


Bormittagsmunt; 18.16 Rodmit- 


tagstonzert; 19230 Pelniſch Mbend, 21 Kompon en- 


Franz. . Es) 


m 11 Seal 


tonzert; 19.30 En jontetongen: 
er 2 10 1080 m 2 Orchesterkonzert: 1! 


m4 8. Duft, 


mate 1205 Sb 


21.10 Or&eiterlongezt; 22.10 Taler 


mbepen 886, m 11 Schallplattentonzert, 28.38 


gen. 
Ein ſelbſtändiger 


Kettenſchlichter 


für Droſſelmaſchine kaun ſich loſort melden. 
Jullus Lohrer, Hipoltezna 6. 34 


BünftigeBeoingungen! 
Sportwagen, Dietallbett» 
Rellen, Draht» und Volſtet · 
matratzen jowie Matrotzen 
„Vatent nach Maß für Holz. 
un, Waſchiiſche und 
Wiingmojhinen am billig · 
Ir im Fabelkslaget 
„Dobropol 


Lodz. Petrikauer 73, im Hol. 


Dr. med. 


=== R. Stupel 


Gitolna 12 
Hant., Oaar- u. Geſchlechte 
leiden, Röntgenftrablen 
Quarzlampe. Diatbermie 
(Flechten, bösartige Be 
ſchwülſte, Krebsleiden.] 
empfängt 12—8 5 
. abends. 1 8—9 abends. 


Zähne 


kanſuiche, Gelb, uns Sie 
tin⸗Kronen, Gelbbri 
172 — um 


—— 

Sabnärztligpes kunnt 
pe h 
5 Gluwue 64. 


HO 


Sünſtige Bedingungen! 
ge) bekannter nr 
iſcher und deutscher Die 
men ſowie Teile am billige ı 
fen und am günftigftem 
erhältiſch in det Fuma 
„DOBROPOL®, Bobg 
Betritauer 73, im Hofe. 
Sämiliche Reparaturen jos 
wie Lodieren der Fabr⸗ 
rüder werden angenommen. 


Doktor 


P. KLINGER 


veneriſche, Haut un 
Haar keantheiten 


wohnt jetzt 
Andrzejaſtr. 2 
Tel. 32 28. 
Empfangeſtunden; 
für Damen von 1 3 bis? 90, 
für Herten von 6 bis B Ubr. 


Un Sonn- und Feiertagen 
von 10 bis 12. 


Ein 


Togmächter 


te: 
en 


Spende. Anſtelle von 
Blumen auf dae Grob des 
vetſtorbenen Herm Oskar 
Sitauch ſpendeten Frau. 
Jog Bauer 25 ZI und Fa⸗ 


mite Rudalf Albert 2e J. 


zugünſten ver St Mauhil⸗ 
ache. Baltos J. Dletzich 


Gonderbeißtatt zur Nr. 76 f 


Vereine x Deranftaltungen. 


Balfionsandadit (Elngeſandt). In der Baptir 
Renkiiche, Rawıot 27, findet heute, um 8 Uht abends, 
Unter der Leitung des Piebigers O Lenz die zweite 
Palſtonsandacht flott. Das Thema der Wortverkündi⸗ 
gung in der diesjährigen Pa ſionszelt lautet: „Die 
Gedonten Gottes über die Gemeinde.“ Dos Thema 
file heute abend: „Haupt und Glieder der Gimeinde“. 
Die Geſangchöle wuken mit. Jedermann iſt herzlich 
willfommen. 

Lihtbllder vortrag im Commis verein. Heute, 
Donneistag, den 15. März a. c., um 9 Uhr abends, 
ld der Bizepräjes des Vereins, Herr Olto Tögel, einen 
Lichtbildervortrag Über „Norwegen“ halten. Die geſch. 
Niglteder mit ihten werten Angehörigen ſowle alle 
Fieunde und Gönner des Vereins werden um recht 
ſahlteichen Beſuch gebeten. . 

Bom Seſangvereln Dauysz (Eingeſandt). 
Sonnabend, den 17. d. M., um 9 Uor abends, findet 
im Vetelnslok le, Andızeja 34, ein Hertenabend ver 
bunden mit Schweineſchlachten ſtatt, wozu alle Miglie 
der nebſt Gönner des Vereins höflich eingeladen 
werden. 


Kunſt. 
Stadtiſches Theater. 


„Der lebende Peichnam“ 
von E. Telſtol. 
4 Saflytel nie gender Meiif. 

Den großen Dichter wie fein großes Bühnenwerk 
pr 17 1 En N 1 12 
Sürdigt. Die e Belpregung gi m großen 
Interpret des f Here Leichnams“, Auger 


Moilft. F 

Die Gelamtbarftellung litt unter der Vermſſchung 
der Utten der Ehaulpiellunft: der äußerlichen, temper 
tamentvollen Art unſerer polniſchen Darſteller und der 
jun inneren Art des deuſſchen Külnſtlers. Wo 


at es nicht an Mühe gefehlt, Einhenlichteit in die 
arſtellung zu bringen, doch war der E. ſolg gering. 

Doch wir laſſen das beifeite, da der Fteund der Schau 

Fe da am dieſem Abend mehr zu ſehen und zu 
n 


Hatte. 
Der „lebende Leichnam“ If eine der fielen 
Schöpfungen Moiſſts. Er ſpielte dieſe Rolle nicht nur 
an den großen deutſchen und außerbeutihen Bühnen, 
jondern, was weit mehr heißen will, auch bei Stani 
jamjtt mit großem Erfolg. 7 

Moiffis Interpietierung des Protaſom If eng 
an den Dichter angelehnt. Wenn Moſſſt ſchlicht, doch 
mit unnachahmlichem Ausbiuck jagt: der vornehme 
Rufle hat nur drei Wege: den Weg des vornehmen 
Schurken, den er, Plotaſow, nicht gehen will oder 
kann, den Weg des Helden, für welchen er zu ſchwa ch 
AR, und endlich den Weg zur Ver kommenheſt, den et 
acht — fo lebt in dieſen Worten Tolflol in feiner tiefen 
Eiſaſſeng der früheren ruſſiſchen Geſellſchaſt. So ver , 
Lörpert Moiſſt, Bild für Bild, in langſamer Steigerung 
Bıotalow, wie ihn der Dichter will. Es iſt fein kalti⸗ 
vlerte Daiſtellungs kunſt, welche die Tragik nie äußerlich, 
nie in ber Übertriebenen Gele kundgſbt, ſondern bei 
aller Ungebundenheit in ihren Grenzen bleibt, Ein 


y Die tühtige Jenny 


Roman von Hans Bachwitz 
(5 


„Über, bitte, wie?“ Jacinto lächelte ſelbſibewußzt. 
le wohnen hier unter dem Namen Jacinto Puma —* 
„Bitte ſchön! Macht ſa fo gut wie gar mix! Jacinto 
2 . lite 23 7 Drums Jede Enballero von 
reipier eier: Vornamen. Jacinto Puma 
ne Arante Alonſo Paſada de Gasdasda⸗ 
aram find Ste nicht ſofort zu mir gekommen, als Si 
wer daß ich — — daß auch ich — mich Fajada 4 — 
‚, anädinfte Sennora, war ich ja entzückt über gtücktlche. 
Zufall Wollte ich do, nicht, daß amädigfte. Sennora Rnall 
5 Sg Eile wären doch gereit, 
ten, — 2 
e Radl be e 
„Nun alſel Nein. hab Ib mir arfagt, Sennora muß hbler 
bleiben, bis ſich Fele e dee Nun — Gel ei dal“ 
305 finde es beimtückſſch von Ihnen 5 — Kam" 
lala! Wegen em bißchen Inkognito? Woher habe 
Ste überhaupt diefen Namen? Jch Reine Pajada?“ * 

„Ans — aus — auß einem Roman!“ 1 
Joe: 32 2 . Parade nee Kuna, In 
2 Na. ut . 1. 
Kicht in Adlersareif;t l u 

„Beritebe. Hler nennt man ſich Yacinto Puma. 

„ e 36 wohne el aus Volleit. Made 
e Bern mi zn 16 | 

2 enn m fehr lan t 
Fe 5 m 1 ang weilt meine eioola, meine 

„Berhetratet find Sie auch?“ 

„Ungtückticht Seht unglacktich! Zwanziglätriges Un⸗ 
Kuck! Ohr — Jacinto batte Schmerz um den Mund und 
ob die Hände auklagenz gen Himmel »Und wenn ſch ein⸗ 
mal bin zu ſehr unglücklich, mache ich offizielle Dienſtreife 
in Ausland und inoffizielle Beranngungsretfe in Inland“ 

And da gaben Sie ſich gedacht. Sle branchen fi Fler unt 
ſhereinzuſchleichen mie ein Dieb 8 7 
1 ja nix ſteblen. Im Gegenteil — will ich ja be> 

en!“ 5 

„Bei mir werben Sie fein Glüd haben, Stel Und weng 

3 dandertmal elngeſberrt werbe. ich schreie jetzt um Hilfe. 


Lodzer Volkszeitung 


j jedes Bild des Dramas if zugleich fortgeſetzte Hand» 


lung und Steigerung desſelbden. Molſſt weiß das 
genau und gibt jedem Bild ſeinen ſenen Nahmen. Da 
wird nichts vorausgenommen. Streng und folgeriätig 
ıft jedes Bild abgeiönt. Bel den Zgruneın if er der 
Schwärmer. Et geht in der Sch öndeit der Mufit, wie 
in der Sch önhelt des Zigeuner mädchens Maſcha auf. 
Daß er aufgefordert wird, zu feiner Frau zuruck zuk hien, 
it wie eine Siötung, die aus einer Welt des Uaſc önen, 
alſo der Unwohrheit kemmt. Et ſchle bt fie beileite, um 
bei feiner Wahrheit, die ein Verſinken im Schönen ift, 
zu bleiben. In der Szene mit Olenka fliegt die Schön ⸗ 
heit und Reinheit feiner jungen Schwägerin und ſeine 
eigene wah haftige Handlungsweiſe. Sie find ihm 
mehr als die Tragik, die ih dah nter verbirgt. „Aus 
gezeichnet, ausgezeichnet,“ ſagt er. Er berauldt an 
dieſer Aeußerung menſchlichen Seele nade ls. 

Nicht ſehr dankbar erwies ih das Publikum in 
dieſen erſten Bildern. Man konnte ſich nicht des Ein 
druds eıwehren, daß die Schlichtheit der Darſtellung 
auf unfer liebes Publikum nicht genügend ſtark winkte 
Um das Große einer ſolchen Kunſt zu wiltern, braucht 
es feiner Najen. Die Begeiſtetung für den großen 
KRünftler fegıe eıjt ein, als die Handlung lauter als dle 
Virtuoſttät Moſſſis offenbarer wurde. Da gab es ein 
Staunen und ein Berfolllatihen, das gar kein Ende 
nehmen wollte. Wer Molſſi ſchon öfters geſehen hat, 
lebt feine Kunſt innerlich mit. Und doch wirkt die To⸗ 
desſzene, auch für den Gewohnten, erſchütternd 
So wird der Tod erlitten und miterlebt. So, ohne 
jede Vorbereitung, jo glatiweg ſich eine Kugel in die 

tuſt zu ſchleßen, wo war da der Effekt.. Aber 
wenn die letzten Worte, immer noch ſanſt, ſchlicht ge 
ſptochen, in ein leiſes kurzes Weinen übergehen, wenn 
die Augen erſtarren, die Geſichts züge einfallen, und 

tehti det Kopf leblos nach vorne ſinkt — wiederum 
jo einfach, ſo ſchlicht, ein ſo wahrer, wi klicher Tod, da 
weitelen fi die Aeuglein des lieben Publikums, und 
mancher meinte, als er zu ſich kam, es iſt doch etwas 


Großes um die Darſtellungs kunſt eines Molſſi. 


1 Nur noch einige Tage verbleibt Molſſt in Lor z. 
Nur einige Tage werden wir ihn bewundern können. 
Der Menſch braucht Antegung, Lünftleriiger Erihüttes 
rung, ſoll er nicht in der Tiefe des Alltags ver kl öchern. 
Die Deutihen in Lodz dürften keinesfalls vetſäumen, 
ihren großen Künſtler zu ſehen, zu hören, der in jeder 
feiner Schöpfungen einen Schatz von ſeellſchen Negun⸗ 
gen über fein Audllorlum ausihütte. Denn nebenbei 
emerkt, das nichtbeutſche Publikum, ſoweit es die 
deuiſche Sprache verfteht, dürfte kaum ſich jo vollzählig 
einſtellen, wie es die Objektivität gegen Kunſt und 
Künſtler erwarten ließen. Imk. 


Aus der Philharmonie. 


Die heutige dee Unflührung der Operette 
„Vagauini“. Heute Kemmt nac Lodz das Watſa auer 
Opereitenenſemble mit Woamizulowich und Kazimiero 
Horbowſka an der Spitze. Zur Auflührung gelang: die 
ste Salſon Neuhelt die Operette „Pogonſm“, Mi f! 
von Flanz Lehar, die in allen Stätten Euopas 
Niejenerfolge zu verzeick nen hatte. Die Operette wid 
ohne jegliche Kürzungen auf der Bühne der Fhüher 
monie aufgeführt. Außer der Opeieiſe hd die glär , 
zende Revue „Servus, Liebchen“ unter Teilnahme des 


lo 1215 wollen wir mal ſehen, wer mehr reinfällt, Sie 
oder ich!“ 

„Bitte, bitte“, verſuchte Jacinto zu beſchwichtigen, aun 
doch alles in Ruhe — — —“ 

ch zähle bis drei,“ rief Jenny, der die Beſtürzung des 
5 nicht entgangen war, und die ihren Vorteil wahr ⸗ 
nahm. 
Laſſen Sie mich reden!” Jacinto trat nahe zu ihr. Ich 
bin Bass nach Ihnen — ich glute — — — 

Eins!“ 

„Venn Sie wollen, können reich ſein. Ich babe Geld — 
viel Geld, brauchen nur Hand aufmachen — — — 

‚Gut! Ich mache die Hand auf! * Und Jenny, außer ſich 
vor Entrüftung, hob die Hand und verſetzte dem Sennor 
e auf die baſelnußbraune Wange. daß es 

jalſchte. 

„An!“ ſchrie der Mann aus Jraqufta. Carambol Das 
in nicht das letzte Wort — — — 8 

„Meinetwegen!* rief Jenny furlos. „ba haben Sie noch 
eine!“ Und eine zweite Ohrfeige ſauſte mit aller Kraft 
einer kleinen Haud auf dle andere Wange Jacinto. 

„Das werden Sie hüten. Ste — Sie Sie — Und 
Jacinto wollte ih auf Jennn türzen, den Kopf norgeneigt 
mie ein beſeſſener Fampfftter. In dlefem Hört bedrohlichen 
Augenblick aber klopfte es energiſch an die Tür, und Jacinto 
Rand erihroden fill: Jenny aber, bie jetzt den Teufel will- 
kommen geheißen bätte, ſchrie: 2 1 

ewBerein! Hereink“ 

Darum derein?“ wiſperte der Caballero, „ind Sle 
wahnſinnig? Wenn man ung überraſcht — — — 

Aber Jenny war ſchon an der Tür und öffnete. 
trat ein jehr langer, ſebr dürrer, penibel in einen Gehrock 
gekleideter Herr. der in der einen Hand einen ſtelfen Hut. 
in der anderen einen patſchnaſſen Regenſchirm und unterm 
Arm eine ſchwarze Lebermappe trug. 

ch babe dle Ehre, den Herrrſchaften Guten Abend zu 
wünſchen.“ ſagte der Herr mit knarreuder Stimme, „und 
um Verzeihung wegen der ſpäten Störung zu bitten. In⸗ 
deſſen“ — er zäufperte ſich — „einen Augenblick!“ Und er 
wollte raſch wieder hinausgehen. 

Ich bin glücklich, Sie zu ſehen. Bitte, bleiben Sie doch!“ 
fagte Jennn. 

Einen Augenblick!“ Und der Herr buſchte binaus. 

„Leugnen Sie alles — — ich leugne auch — — —“ fluſterte 
RR Jenny zu. die Abweſenbelt des Beſuchers aus⸗ 
nutzend. 


„Da bin ich wieder- Habe nur meinen naſſen Schirm 
binausgeſtellt.“ ſagte zurückkebrend der Retter in der Not 
und verneigte ſich vor Jennn. „Mein Name it Kolbeniad. 
Poligeidesernent Kolbenſack ans Nenn am Rain!“ 


rein 


Donnerstag, den 15. März 1923 


ganzen Enſembles gegeben. Beginn um 830 Uhr 
abends. Eintrüttskarten verkauft die Kaffe der Phil» 
harmonie. 

Das Konzert von Wande Landowila. Die 
Meiſterweike der altenümlichen Mufit in Frau Wanda 
Landomifas Interpretation verſetzen uns in einer Welt 
voller Gedanken und Gefühle, wie fie über einmal 
heriſchten. Kein Wunder alſo, daß Wanda Landowlka, 
welche mit großem Talent die Kunſt der alten Meister 
fördert, ſich der beſten Kritik erfreut. Das Konzert der 
genialen Künſtlerin findet am kommenden Sonniag, den 
18. d. M., um 8 30 Uhr abends, ſtatt und wird das 
14, Abonnements: Meifterfongert ſein. Diefes Konzert 
hit im Kieiſe der hieſigen Intelligenz das größte 
Inteteſſe hervorgerufen. 


Kurze Nachrichten. 


Slaß — Schachmeiſter von Warſchau. 


Vorgeſtern wurde das Schachturnier um die Melſter⸗ 
ſchaft von Warſchau beendet. Meifter von Waiſchau 
wurde Blaß mit 7 / Punkten auf 9. Den 2. und 3. 
Pteis teilten unter ſich Fiydman und Makarczuk mit je 
6 Punkten. 4. wurde Pogorielg mit 5'/, Punkten, 
5. — Lowict mit 5 Punkten. Es folgen Kremer, Kle⸗ 
sagnftt, und Piltz mit je 3'/, Punklen. Letzter wurde 
Feinmeſſer mit 2 Punkten. 

Ein Automobil in eine Baugrube geflärgt: 
In Balin ſueß eine Kiaftbroſa te gegen das Saug 
altter des Untergeundbahnbanes und pflizte in die 
4½ Meter tiefe Baugınbe. Do bei wurde der Fübret 
der Droſchte, Bıuno Kauer, geiötet, Die beiden In⸗ 
ſaſſen trugen leichtere Verletzungen davon. 

Gewaltiger Wieſen brand. Junge Leute, die 
westlich von Tonbern nocenes Gres anzändeien, dete 
urſachten dadnich einen ziefigen Wieſenbrond, der ſich 
in einer kllemeteibieiſen Front zwiſchen Nohl carx und 
Tondern vorſchob, und einige Geb öfte zeitweilig ſchwer 
gefährdete. Eiſt am Abend erloſch das Feuer. 

Erasmus von Rotterdam — ein Gott. Einige 
Fahre vor dem Kriege hat Die Entbedung gioße Helter⸗ 
keit erweckt, daß in einem böhmischen Dorfe eine Statue 
des Ketzers Hus als Heiliger Johann von Repomuf 
verehrt wurde. Ein noch merkwürdigeres Ehidjal war 
einer Statue des Humanifien Erosmus von Nottetdam 
beſchleden. Sie ißt zu der Zeit, da die Holländer allein 
die Erlaubnis beſaßer, in Jopan Handel zu treiben, 
dorthin gebracht warden. Auf irgendeine Weiſe lam 
Ne in ein Dorf im Norden von Japan, und dort nes 
langte fie im Laufe der Zeit zu göltlichen Ehren. Ste 
wird unter dem Namen Katekl angebetet. Die Gelehr⸗ 
ten haben dieſen Zeſammenhang aufgedeckt, als fie 
nachſorſchten, was für Bemandinis es mit dem fonft. 
unbekannten Golte Kala kt habe. Nun bat das Muſeum⸗ 
von Rotterdam bie lopaniſche Neglerung um Urberlafs 
fung der Statue. Die Reglerung und auch der Prleſler 
des Kati kite mpils fanden ſich gern dozu bereit. Nicht 
fo die Dorfbewohner, die ſich von Ihrem Gotte, der 
ihnen ſchon sit geholfen hat, nickt nennen wollen. 
E asmus von Rotterdam bleibt allo eln jo poniſcher 


Gott. Er hat ſchon zu Lebzeiten ein „Lob der Natr⸗ 
heit“ geſchrieben. 


2 — 


„Polizei — — —* ſtammelte auch Jacinto, glübend rot 
infolge der Ohrfeigen. 

„Koldenfad!“ ſetzte der Herr feierlich bingu. 

„Sie wünſchen?“ fragte Jenny bebend. 5 

Ich darf mich wohl verabſchieden?“ Jacinto war ſchon 
an der Tür. 

Aber Kolbenſack blelt ihn höflich zurück „Einen Augen 
blick!“ ſagte er und begann im Tone, als verläſe er ein 
Protokoll? „Ueber telephoniſche Beranlaſſung des Wiener 
Polfzelpräſtölums mit der Feſtſtellung betraut, ob hierorts 
eine Frauensperſon unter der Meldung „Frau General» 
konful Paſada“ aufbältlich und insbeſondere mit einer 
Frauensperſon dieſes Namens identiſch ſei, oder ob eine 
Falſchmeldung dergeſralt beanzeigt ſei, daß bemeldete 
Generaltonfulin Paſada mit einer Frauensperſon dleſes 
Namens nicht identiſch jet, begab ich mich in ſchleuniger 
Ausführung der mir befohlenen Amtshandlung am heutigen 
Tage abends in das Hotel Adlersgreif, deſſen Portter auf 
meine Frage, ob und wo eine Frau Generalkonſul Paſada 
wohne, das Zimmer Nr. 8 bezeichnete. Im Zimmer Nr. 8 
traf ich an: A: eine Manns⸗ und B: eine Frauensperſon, 
mir beide unbekannt. Auf meine Frage. ob bemeldete 
Tranensperſon den Namen Paſada, fei es durch Abſtammung. 
Adoption oder Eheſchlleßung, zu Necht führe erwiderte mir 


die in Zimmer Nr. 8 betretene Frauensperſon — — — 


und ber Herr Kolbenfad flel aus dem ftrengen Amtston in 
elne liebenswürdige Nüance und ſah Jenny fragend an. 
„Nun — was erwidern Sie?“ 

Jenny zitterte. Das — das heißt wohl ſoviel, daß mau 
— nicht glaubt, daß ih die Fran Generalkonſul Paſada 

e- 

Ich darf mich wohl beurlauben. 
markierte Elle. \ 

Aber wieder hielt ihn der Beamte zurück: „Einen Mugen= 
blick!“ Und zu Jennn: „Alfor” 

„Aber ja! Aber natürlich!“ Yennn lachte gezwungen, als 
handle es ſich um ein komiſches Mißverſtändnis, dos 
Bitte ſofort! — reſtlos aufgeklärt werden würde. „Aber 
ſelöſtverſtändlich bin ich Freu Generalkonſul Pafade!“ 

„Sehr ſchön!“ lobte Kolbenſack und zog ein großes, gelbes 
er mit roten Punkten aus der Schoßtaſche feines Geh⸗ 
rockes. 

Aber.“ er ſchnäuzte fih, „wie können Sie ſich zur Perſon 
duch amtliche Urkunden answeiſen?“ Und ſteckte daß 
Schnupftuch wieder weg. 
mtlihe — —?“ Jenny erblaßte abermals, 
aß. Familienbuch oder dergleichen!“ 

Das alles ift jo peinlich, das — —“ Jocinto krümmte fi. 
„Einen Augenblid!” beruhigte ihn Kolbenſack. 
Fortictzung fort} 


ich — — „ Jacinto 


A. 
„Bi 


Det Mann, der 30000 Büffel erlegte. 


Der Champion der Düffefläger. — Zum Tode Dol Carvers. 

Der „Weltmeiſter der Büfſelſäger der Prärie“. — Der Mann, 

der an einem Tage 160, in ſeinem a Leben 30 000 Büffel 
erlegt hal. 


Vor kurzem ftarb in Sacramento der ſtevenundachtziglährige 
Dol Carver. Die Büffeljäger haben in Im nen Jaekel 
verloren. Das war damals, in den ſechziger und ſiebziger 
Jahren des vorigen Jahrhunderts, als man das Büffelſchießen, 
das Wiſent⸗ oder Biſonmorden noch für einen Sport hielt. Es 
erſſtieren in den Prärlen der Vereinigten Staaten noch 20 Mil- 
onen Bifons. Um die Jahrhundertwende waren ſie im 
Nellowftone-Bart auf 25, an einigen ſchwer zugänglichen 
Stellen des Felſengebirges auf 85, und in dem Buffalo⸗Natio⸗ 
nalpart in Kanada auf ein paar Hundert zuſammengeſe rumpft 
‚Heute iſt man wieder auf ungefähr 10 000 Biſons gekommen, 
und mau kann ſchon jährlich einige Hundert abſchleßen ober 
an die Zoologiſchen Gärten in Europa abtreten. Damals alſo 
War Dot Carver, der „Böſe Geift ber Prärie“, wie ihn die 
Indianer nannten, der * lelbewunderte, der den Titel „Cham ⸗ 
ion Buffalo Hunter of the Rains“, e der 8 
läger der Prärie“, errang. Das war, als er im Jahre 1872 
allein 5780 Büffel ihrer Häute wegen gerd atte. In 
ſelnem ganzen Leben bat er nicht weniger als 30 000 dieſer 
Tiere erlegt, alſo mehr als Buffalo Bill, der um elnige Tau⸗ 
ſend dahinter zurückgeblieben ift. Danach iſt er 45 Jahre lan 

als Kunſtſchüge mit einem Zirkus durch die ganze Welt, aut 
durch Deutſchland, gezogen. 

Einmal wurde Dot Carver herausgefordert, um  biefen 
Titel „Weltmeister der Büſſelſäger der Prärje! zu 1 
Es war im Herbst 1874, als er ſich mil feinem Trupp bei Mr, 
Uyſſeld am Republlcanfluß nahe ber 1 Redwillow 
‚Greet einfand, wie in jedem. Jahr. Diefer Mr. Byfleld hatte 
einen Vertrag mit Dol Carver auf alle Häute, deten dieſer 
BEL, wurde. Ebenſo kam noch ein anderer Trupp unter 
Huffals Gurley, genannt Jact McEal, einem Mann, ber 


ob ſeinet zügelloſen Lebens im Süden des Landes, 


wohln er in den letzten Jahren vas Feld ſeiner Täötigtelt ver⸗ 
legt hatte, berüchtigt war. Iwiſchen beſden gab es bald Reibe⸗ 
reien; Carvers Trupp hatte die beſſere Satjon gehabt. Als fie 
nun mit Mr. Byfſeld 5 hatten, wurde von dem an⸗ 
deren Trupp ber Vorſchlag gemacht, man werde einen Preis 
bon 500 Dollar ausſetzen, wer bon 
Jact Meg all, die größte Zahl Büffel an einem Tage ſchiezen 
Jönnte. Mit dem. Preis ſollte auch der Titel „Champion“ an 
den Sieger Überachen, Carver nahm das Anerbieten an. Jever 
hatte ziel Wochen Zelt, um fein Pferd inſtand zu ſetzen, denn 
die Jagd follte folange dauern, wie die Pferde unter ihren 
Schilbzen laufen konnten. Es wurden nun Wagen den Re. 
yublicanjluß hinab nach Plum Greek entſandt, um Munition 
and Pferdefutter zu holen. Dadurch lenkten fie die Aufmerk⸗ 
ſamtelt auf ſich und . den Wettkampf an. Patunec- 
und Stourinblaner kamen in großer Zahl, und Trapper und 


Wottsjäger aus allen Richtungen ſchlugen ihr Lager in der 


Nähe von Mud Springs auf, Von Fort Macphorſon lam 
Leutnant Schwafa mit einer Kompanie Soldaten und mehre. 
ren Damen, um das große Schauſplel zu ſehen. Alſo auch Das 
Wurblitum hatten ſie, 

Man konnte die Büffel auf zwei Arten ſchleßen. Entweder 
man benutzte eine Re. hinter einer Art Grasbauſen, ſuchte 
ich, bie Lelitiere ſorg aus und hielt bie Herde ſeſt. Auf 
eins Welſe ſchoß man eine große Anzahl Büffel auf einmal. 
Ober 


man ritt mitten in bie Herde hinein 


und ſchoß ſolangg, wie das Pferd den Schügen auf Schußwelte 
tragen konnt. Carver und Metall zogen die Jagd vom 
ſerde aus vox, Ein Unparleliſcher, der von den beiden 
Schützen gewählt worden war, und zwei Schlevörſchter, bie 
den Unparteliſchen beim Zählen der Beute balſen, ritten mit 
Dot Carver und Jar Meh all und mit ihren Siourtndionern 
auf die Prärie hinaus, als die Herde den Fluß binabtam und 
‚nemelbet wurde, Diefe Invianer, die auf flinken Ponntes 
kitten, waren mit Bogen und Pfeilen bewaffnet. Die Pfeile 


hatten Federn von verſchledener Farbe, rot für Carver und 


Mau für Neck all. Ste keunzelchneſen damit die von jebem 
Jäger geſchoſſenen DAT fo daß fie die Schiedsrichter beſſer 
Jählen konnten. Der Jagdtag war ein kalter Wintermorgen, 
und vas Fell der Vuffel war mit Reif bedeckt, als fie zum 
Rlup Hinablamen. Jemand ſeuerte einen Schuß, ab, um die 
Herde zu alarmieren. Als fie ungefähr zur Hälfte an den 
Jägern borbei waren, ließ ein steiter Piſtolenſchuß ben Wette 
9 beginnen. Carver den Kaum fiel der Büffel, in 
en Kopf getroffen, als auch ſchon ein Indianer ihn mit roten 
Federn kennzeichnete. 

s war ein blutige, aufregendes Schaufpiel, als die beiden 
Männer wie wild hinter der Herde herkaſten. Carver 


in einem hellroten Hemd, mit fliegendem Haar, 


zin auf ſeinem weißen Pferd „Surprice*, an der Spitze der 
halbnackten Siourtrieger mit rotbeſederten Pfeilen So alng 
pas Rennen vor ſich bis Meckalls Pferd an einer geplatzten 
Blutader ſtürzte. Aber Carver ſchoß noch welter. Als er url» 
lam, zählten die Preisrichter 110 rote Pfeile, und bie Sioux⸗ 
Trieger brachten die Schwänze von 50 Büffeln an ihren Pon⸗ 
ges alſo im ganzen 160 Stück, 

Carver hatte den vollen Step davongetragen und wurde 
woll allen Seiten beglücktvünſcht, außer von Meal. Der nahm 
ſelne Niederlage ſehr übel auf. Er ſchwur, er werde Carver 
ab alle laughaarigen Mönter in der Prärke erſchleßen. Und 
wäre nicht Leulnant Schwatka anweſend geweſen, jo würde es 
wahrſcheinlich damals noch einen zweiten Kampf, gegeben 
"Haben. So blieb Dok Carver im Beil des Titels Champion 
der Rüſfeljäger“. Das Jagen und Töten ber Biſons oder 
“Büffel war damals ein Sport, der hinterher als unfalr an⸗ 
geſehen wurde. Doch abgeſehen von dem augenblicklichen Vor⸗ 
dell, war er die pralliſchſte Art der Indianer bekämpfung. Mit 
nen Bifong in der Prärie drängte man auch die Indlauer 
zurück, denn fie lebten allein von den Büffeln. Sie erſchlenen 
Immer mit den Büffelberden und trieben fie in bie Reſervatlo⸗ 
nen ab. Wenn keine Büſſelherden gemeldet wurden, dann 
waren die Anftebler auch bor den Indianern ſicher. 

Mar F. Schröder, 


Sprechen iſt ſchwerer als Trompeteplaſen. 


vautes Sprechen — eine anfirengende Sache. — Der 
auſtrengende Beruf des Lehrers. 


8 als Maſchinenſchrelben und Maſchinen. 

Parallelverſuch, der den Kräfteverbrauch bei ſtarkem Singen 
ſeſtſtellte, zelgle, daß der Sänger mehr Kräſte aufwendet 
als eine während der gleichen Zeit emſig arbeitende Ma⸗ 
ſchinennäherin oder Waſchfrau. Vergleichende 9 
det Kraflaufwandes, den das Spielen von Mufki; 
zen erfordert, mit der Anftrengung lauten Sprechens oder 
Singens bewieſen ebenfalls, daß der Sprecher und Sünger 


beiden. Dok Carver oder 


82441 221121118 


mehr Kraft verbraucht als die Spieler der meiften Juſtru⸗ 

mente, ja, daß ſogar der Poſaunenbläſer beim Blaſen went. 

„ braucht, als der kaut ſprechende oder ſingende 
nic. 

Allein die Atemkraft, die zum lauten Sprechen und Sin. 
gen notwendig ift, kommt der Kraft gleich, die mittelſchwere 
Hand» oder Maſchinenarteit verlangt. Zur körperlichen 
Anſtrengung beim Sprechen oder Singen kommt aber auch 
immer eine mehr oder minder ftraffe Auſpaunung der 
Nerven, woraus folgt, daß der Beruf eines Geſangslehrers 
oder Lehrers Körper und Nervenkräfte eines Menſchen 
ganz befonders ſtark in Anspruch nimmt. denn wer in die⸗ 
ſem Beruf tätig iſt, iſt nicht nur gezwungen, täglich vier 
bis wer! Stunden lang „mittelſchwere“ Körperarbeit zu 
leiſten, ſondern dieſe auch durch Nervenarbeit zu ergänzen. 


Ku-Klux⸗Klun legt die Maske ab. 
Die „Ritter vom arohen Walde“ 


Die amerikaniſche Geheimorgauiſation Kusſfkluxzflau 
gab in ihrer Iepten Verſammlung die weſtze Mag te auf, ſo 
daß bei den künftigen Umzügen die Geſichter ſichtbar ſeln 


Eine ſonderbare Geiftergeichichte 


ſpielte ſich in einem Dorf, bei Luck in Kongreßpolen ab. In. 


der Wohnung eines Handwerkers erſchlen des Nachts cine 
Gelſterſigur, weiß gekleſdet. Ste verſchwand bald wieder, 
doch kehrte te zum Schreck der Familie allabendlich wieder. 
Als eines Morgens ein Kind am Halſe kleine Blulſlecken 
aufwies, erfaßte den Vater die Angſt und er verließ mit 
feiner Familie die Wohnung, Das Ortsoberhaupt und dle 
Polſzei zerbrachen ſich umſonſt den Kopf ohne irgend etwas 
auszurichten. Da beſchloß auch ein Spirfliſten klub in der 
fraglichen Wohnung eine Eitung abzuhalten. Die Sitzung 
verlief recht zufrſedenſtellend. Der (Geiſt erſchlen und 
brummte dabei; „Mich dürſtet nach Blut.“ Stein Zwelſel, es 
war der Gelſt eines Verſtorbenen, der ehemals vor Jahr⸗ 


zehnten in der Wohnung gelebt und mit Dorfbewohnern 


im Streit gelegen hatte. \ 


Der Warſchauer Kriminalpollzei kam dle Sache aber nicht 
fo kragſſch vor und fie wollte jelbftman Ort und Stelle eine 
Unterſuchung nach der Echtheit des Kelſtes anſtellen. Sie 
stellte bald ſeſt, daß die Wohnung Wanzen halte und daß 
Wanzendblſſe die Mlutflecken am Halſe des Kindes ere 
zeugt batten. Bald ſtellte ſich auch heraus, daß ber Woh⸗ 


nungsnachbar den Handwerker and der Wohnung grauen 


wollte, um ſelber die Wobnung beziehen zu konnen. Er 
hatte die Ehlüflel zur Wohnung und verkleldet machte er 
allnächtlich ſeine Spukbeſuche. Bon der Sitzung des Spiri« 
liſtenklubs hatte er erfahren und durch eine Defimung lich 
er einen Teil feines Oberkörvers fehen, mobel er die „blut 
rünſtigen? Worte äußerte. Go hat die Gelſtergeſchichte lören 
befriedigenden Muihluf gefunden. 


Sind geraubte Küſſe unzüchtig? 
Die Photogtaphie vom Wpaskenball. 

Unter endas ſeltſanten Uuſtänden war der Kuuſ mann S. unter 
ber Anlage b. iültlichteitsverb 8, gemäß 8 176 Abf. 1 
Strch B. (Wer u Gewalt, unzüchlige Handlüngen an einer 
Frauensperſan vonummt uf.) vor das ga Me: Bremen ges 


Er wurde erſtinſtanzlich vom Schöffengericht zu ſe 
auf seine Berufung hob a 958 
und fielte das Verfahren ein.) 
Rergeg Rebifion beim Reichsgericht 
ein. Der Angel, legt Vorgang zugrunde: Eines 
Nachmittags kam bie Konteriſtin W. zu dem Ang Ins 
Kontor und zeigte ihm berjühreriiche Photographien dom Masken⸗ 
ball. Der karge Mam wollte gern einen Bekauntſchaftszuß haben, 
den die hübſche Kontoriſtin fchelmiſch ablehnte. Der Ungelingte 
verjperrie ihr daraufhin ſcherahalt den Weg zur Tür und tahle 
fir, nachdem beide zu ag gekommen waren. Im gleichen Augen ⸗ 
Bil Geist der 8995 0 je: Dad ü m DE, nähe 

er Angetlagte habe fie hingeworſen uf ſeküßt, te fi 
ſtorr dagegen gewehrt babe. EEE 
In der Verhundlung vor bem Reichsgericht trat der Reichs⸗ 
anwalt dem Lafidgericht in der Aalen De daß kein Saal 
leltsverbrechen vorliege. % dem Süffen ſei auch keine unzüchtige 
Handlung zu ehen. Die M. habe ſich übrigens nicht ernſtlich ge⸗ 
wehrt und ſel am Grunde gar nicht abgeneigt geweſen, ih bon dem 
jungen Mann küſſen zu laſſen. Bon einer wollüftigen, das Scham⸗ 
und Gittlicplettägefüßl verletzenden Abſicht beim Küſſen könne da 
18 ernſtlich nicht gejpro werden. — Der 3, Struſſenat des 
eichsgericht hat das Urteil des Landgerichts Bremen aufgehoben 


Warum „Principeſſa Mafalda“ unterging. 
Unterſuchuntzen in Rom. — Eine Welle bruch. 


Die Kommiſſten, bie die 1 über den Untergang 
des Dampfers „Prinelpeſſo Maſalda“ 9 Hat, iſt zu dem 
Arkache des Unglücks 


Re 1 Gefängnis berurlei 
Landgericht Bremen das Urteil au 
diergegen lone 


Staatsanwal abel 
1 


bare 


0 der kleinen 
ſſend kommt die 


gehn 
. 1, aber m ichen Havarie, einer ſehterhaften 
Handhabung einiger Verſchlüſſe der waſſervichten Schotten zu⸗ 
zuſchreſben find, wobel ſedoch zu berückichtinen ſel, daß ange⸗ 
ſichts einer jo drohenden Gefahr auch bei ſehr erfahrenen und 


geſchickten Technſtern ſolche Fehler natürlich find. Leiber könn⸗ 

len die Techniker ſich nicht über ihr Verhalten rechtſernigen, da 

fie am Wlatz ihrer Arbeit und Pflicht ihr Leben gelaſſen haben. 
n 


ccc 


— 


werden. Kusgluz-Klan verliert bamit fein gebeimutsvollſres 
Merkmal. In den verſchledenen Teilen Amerikas wurden 
große Weleru veranftaltet, bei denen Ku⸗Klux⸗Klau⸗Mi⸗ 
alteder die Maske lüſteten. 


In Birmingham (Alabama) hat der Ku⸗Klux⸗Klan zu 
exiſtieren anfgehört, Er wurde in einen Orden der Ritter 
vom großen Walde“ umgewandelt. Seine Mitglieder wer. 
den nicht mehr die berühmten merken Kapuzen tragen. un 
die bisherlge Oppofition gegen die Einwanderung wird 
un Politik der Aſſtmitterung der Eingewanderten Plas 
machen. 


Shandat um die türkiſche Prinzeſſin 
Auswelſung aus Uugarn. 


Der ungariſche Miniſter des Innern hat die türkiſche 
Prinzeſſin Mebidte, die geſchiedene Frau des Prinzen Abd- 
ul⸗Kadir, als läſtige Ausländerin aus Ungarn ausweiſen 
laſſen, da ihr Lebensunterhalt nicht ſichergeſtellt ſei. Det 
Prinz ſowohl wie die Prinzeſſin haben mit Ihren Skandal 
geſchichten des öfteren die ungarjſche Oeffentlichkeit brüskiert. 


Her Abſturz einer Lokomotive 


Auf der öſterreichlſchen Station Heiligen 
Aadt bei Wien fuhr ein Gfterzug inſolgr 
ſalſcher Weichenſtellung auf ein totes Gleis 
und gegen einen Prellbock. Da die Fabrt⸗ 
geschwindigkeit kaum gemäßigt war, gab der 
Prellbock nach und die Lokomotive ſtürzte die 
bobe Böſchung berunter, wie unſer Bild 
de igt. 


—— — — 7 


Licht und Waſſer ftändig dazu beigetragen Hätten, den Kor- 
per zu reinigen und von ſchädlichen Stoffen zu befreien. 
bleibe er jetzt unausgefegt in dieſe ſchmierigen Fetzen gehllllt 
die niemals abgelegt und niemals gewaschen würden. Der 
Verſuch, durch reichliche Zufuhr von Seife dieſen ſchüdlichen 
Wirkungen zu begegnen, müſſe als geſcheitert betrachtet 
werden, dagegen ei die Tuberkufoſe zurückgegangen, Teile 
dem die örikiſchen Behörden darauf achteten, daß dle Pfeifem 
nicht mehr, wie es Landesſilte ſel, von Mund zu Munde 
gingen. Die den Eingeborenen aufgehwungene Kleidung 
hat aber nach dem Berichte Grimbles neben der geſund⸗ 
beſtsſchädlichen Wirkung auch eine nicht unbedenkliche Eut⸗ 
ſilllichung nach ſich gezogen. Denn die Kleidung bedecke nun 
männliche und weſoliche Körper, die früher gewohnt geweſen 


el ſich nackt zu zeigen, und ſo babe fie dazu beigetragen, 


jene lüſterne Neugier dexvorzuruſen, die. bis dahin den Eins 
. auf den Inſeln der Sſidſee wöllſg unbekannt ae 
weſen jel. 7 1 


Auf der Alm, ba gibts kon Sind. 
ueber 120 Hätteneinbritdie, 


„Auf der Alm, da glbig tog Sünd'“ — fo fteht eg im Lieb. 
aber nicht in den Alten der Tiroler Polizei, die ſich in der 
letzen Zeit mit den ſich immer mehr bäufenden Einbrüchen 
in den Almhütten beihäftinen mußte. Bereits Im Sommer 
und Herbst 1926 nahmen in den Tiroler und Salzburger 
Bergen die Almhüttenelnbrüche in ungewöhullcher Weise 
zu. Woche ür Woche erhielten die endarmerkeſtatlonen 
immer neue Meldungen über die lünderung von Touriſlen. 
heimen und Mlınbütten durch Einbrecher, ohne daß e ne 
lang, den Dieben auf die Spur zu kommen. Die Banditen 
raubten nicht nur die Hutten, dle vielfach bereits für den 
Wintergebrauch bergerſchte! waren, juftemattich aus, fie 
richteten auch grauenhafte Verwüſtungen an den Räumen 
und dem Mobiliar an. 

Bei den Nachſorſchungen der Poltzei wurde eine Brief. 
tasche mit einem auf den Namen Wieland lautenden Aus⸗ 
weſs gefunden. Dieſer Wieland wurde ſchon ſeſt langem 
ſteckbrieflich mefuht. Nach vieler Mühe gelang es einer 
Sendarmeriepatronille, des Verbrechers fabhaft zu werben, 
als er und ſeine Kumpane nach einem Hütteneinbruch mit 
vollbevackten Ruckſäcken zu Tal wanderten. Fat der ganze 
nördliche Teil der Öiterreihiichen Alpen wurde von der 
Räuberbande — es handelt ſich um 6 Köpſe — beſingeſucht. 
Heber 120 Hütteneinörſche bat die Anklage ſeſtgeſtellt. 
Wieland wurde von dem Funsbrucker Gericht zu 6 Jahren. 
schweren Kerkers verurteilt, feine Kumpane zu ähnlichen 
Freibeitstkrafen, während zwei an den Benterlinen Der 
teiligte &eltebten, well ſie nur in ſexuener Hörſzteit ge⸗ 


| Handelt haben, mit 9, bzw. 6 Monaten Gefängnis danon⸗ 


kamen 


Eine Rachtwandlerin abgeſtürzl. 


Beim Namensaurul. 1 

In der Wogdhead Road in Sheffleld beobachteten nachts 
Paſſanten das aufregende Schällfplel einer geſehloſſenen 
Auges auf dem Fenſtergefims wandelnden Frau, Eine Be⸗ 
kannte der Nachtwandlerin rief Diefe in ihrem Schreck mit 
ihrem Namen Louiſe Smith an. Die Somnambule erwachte 
täh und ſtürzte auf die Slraße, wo fie mit gebrochenen 
Beinen liegen blieb. [ 7 ve, 


Zeflungsleſer werben Främiiert. ö 
Die bee „Ehance*, 5 } 


Das Zeitungsleſen hat bisher immer nur Geld gekoftet. 
Iu Cumberland aber hat Mifter Chance letzt endlich eine 
neue Chance geboten. Er bat einer höheren Schule eln 
Kapital von 6800 Pfund Sterling geſtiftet, deſſen Ertrag 
nur für die beſten Zeltungsleſer verwendet werden oll Au⸗ 
jährlich einmal: ſollen die Zinſen der Gtiftung zur Ber⸗ 
teilung kommen. Die Bewerber müſſen den Nachweſs süd- 
ren, daß fie nicht nur regelmäßig verſchledene Zeitungen; 
leſen, fondern auch verſtändig genug ſind, ſich aus inrem 
Zeltungslektäre ein ſicheres Urteil und ein klares Weltbild 
zu verſchaffen. Bereits in dieſem Jahre fol das Stinen- 
dium zum erſten Male vergeben werben. 4 


